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Pianokonzert

Lesung mit der Autorin Dr. Hannah Miska am 28.10.2016 
um 19.00 Uhr in der Galerie Aal am Stil

Stadtparkfest wird mit viel Besuchern
und Sonne bedacht

Schon zwei Mal konnten Besucher 
der Neujahrskonzerte der Stadt 
Falkenstein die Pianistin Ilze Jaun-
zeme hören. Zu diesen Konzerten 
begleitete sie, eingebunden mit dem 
kleinen Orchester, die Vogtlän-
dische Chorgemeinschaft. Sie zeigte 
aber auch als brillante Solistin ihr 
Können. Im Rahmen des Falken-
steiner Kultursommers konzertiert 

sie mit 2 Sopranistinnen, beide aus 
dem Erzgebirge. Zu diesem Kon-
zert kann man Ilze Jaunzeme als 
einfühlsame Begleiterin und als 
vielseitige Künstlerin am Klavier er-
leben. Ilze Jaunzeme ist in Lettland 
geboren. Ihre Konzerte führt sie 
nach Deutschland, Ungarn, Polen, 
Schweden und am 4. September 
nach Falkenstein.

„So weit wie möglich weg von hier. Von 
Europa nach Melbourne - Holocaust-
Überlebende erzählen.“ 
Was macht ein Holocaust-Museum 
in Australien? Und warum hängt 
dort ein Foto von dem in Falkenstein 
aufgewachsenen Alfred Roßner? 
Hannah Miska erzählt aus dem 
Leben  von Kitia Altman, die den 

Nazi-Terror überlebt hat und nach 
dem Krieg nach Down Under ausge-
wandert ist. Ihre Geschichte ist eine 
Geschichte der Verfolgung, handelt 
aber in wunderbarerweise auch von 
Menschen, die den Willen und den 
Mut dazu hatten, anderen Menschen 
in tödlicher Bedrängnis zu helfen. 
Alfred Roßner ist einer von ihnen. 

Das 2. Stadtparkfest am 29. Juli in 
Falkenstein hat die Erwartungen 
seiner Veranstalter durchweg er-
fül lt und der Grünanlage von 
Nachmittag bis Mitternacht eine 

Menge Besucher beschert. Um den 
Kraftakt zu bewältigen, waren viele 
Hände vonnöten. Alle städtischen 
Kindergärten, diejenigen in den 
Ortsteilen und das Kinder- und 
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Meisterbetrieb in Falkenstein

Friedrich-Engels-Straße 28
08223 Falkenstein im Vogtland

Meisterbetrieb in Falkenstein

Gebäudereinigung Golla erleichtert Ihren Alltag.

Tel. 03745 73648 • Mobil 0172 7954540
email: info@reinigung-falkenstein.de
web: www.reinigung-falkenstein.de

• Professionelle Reinigung & Service für Immobilien und Gewerbeobjekte
• Dienstleistungen rund um Haus & Gartenfür private Kunden

Nehmen Sie sich Zeit für die schönen Dinge des Lebens.

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
116 117  Diese Telefonnummer ist in den meisten Bundesländern seit April freige-
schaltet. Unter dieser Nummer wird man an die diensthabenden Ärzte vermittelt, die in 
Zeiten außerhalb der üblichen Arztsprechstunden Patienten in dringenden Fällen zu Hause 
medizinisch versorgen. Bei lebensbedrohlichen Erkrankungen ist weiterhin der Rettungsnotruf 
/Euronotruf 112 zu alarmieren.

• Betonkeller • Um- und Ausbau
• Außen- und Innenputz • Rekonstruktion
• Bodenplatten • Wärmedämmungverbundsysteme
• Bauen mit ökologischen Baustoffen

Markus Dittrich • Maurer- und Betonbaumeister • Schönauer Str. 23 • 08239 Trieb
Telefon: (03 74 63) 8 81 04 • Fax: (03 74 63) 22 97 54 • Funktel.: 01 73 / 3 75 24 69

www.dittrichbau-trieb.de • info@dittrichbau-trieb.de

Falkensteiner Anzeiger • Auerbacher Straße 98
08248 Klingenthal Tel. 03 74 67 - 289823

Jugendzentrum Freizi beteiligten 
sich mit Spielen, Wissenstests, 
Schminktischen und Kuchentafeln. 
Händler waren mit Getränken, Zu-
ckerwatte und anderen Süßigkeiten 
vertreten. Die Falkensteiner Spiel-
vereinigung, Freiwillige Feuerwehr 
und der Tierschutzverein Auerbach 
und Umgebung konnten erstmals 
als Akteure gewonnen werden.
Ein Einsatzfahrzeug kutschierte am 
laufenden Band Kinder durch die 
Innenstadt, die Drehleiter wurde 
für andere Zwecke benötigt: Der 
Stadtpark war gleichzeitig Austra-
gungsort für einen Wettstreit im 
Bierkistenstapeln. Bei 22 Stück lag 
der neue Rekord. Chris (14) ließ 
siegessicher eine gereichte Kiste 
nach der anderen unter seinen 
Füßen einrasten, bis der Feuerwehr 
fast das Baumaterial für den Turm 
ausging. 25 standen maximal zur 
Verfügung. Zum vierten Mal ver-
suchte sich der junge Falkensteiner 
in dieser Art Turnier. Sein Tipp 
für einen längeren Aufstieg: „Am 
besten nach oben gucken.“ Organi-
siert werden die Stadtparkfeste vom 
Sozialen Verein zur Unterstützung 
und Förderung von Kindern und 
Jugendlichen Falkenstein (Sofa) und 
der Stadtverwaltung. Beide waren 
nicht nur angesichts des enormen 
Zuspruchs erleichtert. Im Gegensatz 
zur Premiere im vergangenen Jahr 

zeigte sich das Wetter von seiner 
Sonnenseite. „Das bedeutet auch 
mehr Akteure“, sagte Bürgermeister 
Marco Siegemund. Und dieses Mehr 
an Beteiligten trage wiederum zur 
Attraktivitäts- und Angebotsstei-
gerung bei. Er sprach allen, die das 
Fest zum Erfolg machten, seinen 
Dank aus.
In punkto Technik hat sich im 
Vergleich zu 2015 einiges geändert: 
Zwar immer noch ein Provisorium, 
verfügt die Bühne mittlerweile über 
ein Dach. „Wenn alles gut geht und 
wir Fördermittel bekommen, steht 
vielleicht nächstes Jahr eine noch 
stabilere hier“, erklärte Marco Sie-
gemund. „So etwas gehört in einen 
Stadtpark und sie ist auch ein lange 
gehegter Wunsch des Sozialen Ver-
eins.“ Dorthin wandert ein Großteil 
der Festeinnahmen, die wiederum 
dem Park zugutekommen. Der wird 
Marco Siegemund und Vereinsche-
fin Katja Peterfi zufolge von allen 
Generationen gerne besucht.
Am Abend leistete die Bühne gute 
Dienste bei Live-Musik mit dem 
E.G.-Projekt und der Berliner Band 
The Sandsacks. Irish Folk, keltische 
und mittela lterliche Melodien 
fanden zusammen mit passenden 
Getränken und rustikalen Ge-
richten ebenfalls viel Zuspruch. 
Bevor die Sandsacks loslegten und 
das Publikum schließlich zum 

B A D  •  K Ü C H E  •  H E I Z U N G

H A N D E L S Z E N T R U M

Auerbacher Straße 284
08248 Klingenthal
Telefon: (03 74 67) 2 26 00

OUTDOOR-
WHIRLPOOLS
· modernste Steuerelektronik

· kristallklares Wasser durch

UV-Desinfektion

· selbstreinigend –

ohne Chemie

· jetzt auch mit Salzwasser-

desinfektion erhältlich

ab 4.799 Euro
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Tierschutzverein Auerbach und Umgebung e. V.
L.-Müller-Straße 30 • 08223 Falkenstein Telefon: 0 37 45 / 7 73 72

Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag: 17.00 bis 18.00 Uhr
oder nach telefonischer Absprache

Tanzen von ihren Stühlen holten, 
leisteten Ekkehard Glaß mit Gitarre 
und Mundharmonika und seine 
Projektpartnerin Anja Seifert auf 
dem Kontrabass ganze Einstim-

mungsarbeit. Beide Formationen 
schwimmen auf derselben Genre-
Welle und kamen beim Publikum 
mehr als gut an.
Von Sylvia Dienel 

Liebe Leser des Falkensteiner Anzei-
gers, liebe Falkensteiner!
Beim diesjährigen Falkensteiner 
Straßenfest gab es wieder viele At-
traktionen zu sehen, so auch einen 
Stelzenmann. Mit rotem Zylinder, 
roter Fliege sowie im Smoking 
stelzte er durch die Menge und 
bastelte auf Wunsch lustige Luftbal-
lonfiguren. - Wann sieht man schon 
mal so etwas in Falkenstein?
In den 1930er Jahren stelzte der 
„Nigrin-Mann“ ab und zu durch 
Falkenstein. Er war als Essenkehrer 

verkleidet, hatte einen schwarzen 
Zylinder auf und machte Werbung 
für die Schuhcreme „Nigrin“ (latei-
nisch nigror – Schwärze). Nigrin-

Produkte gibt es auch heute noch.
Auf dem abgebildeten Foto sieht 
man den „Nigrin-Mann“ vor dem 
Falkensteiner Kolonialwarenge-
schäft „Herold“ in der Wettinstraße 
28 (heute Ferdinand-Lassal le-
Straße) gegenüber dem Trützsch-
lerplatz. Einige Schaulustige stehen 
dabei, auch Kinder.
Frau Ilse Wolf, die Mutter von 
unserem Vereinsmitglied Herrn Ul-
rich Wolf, kann sich erinnern, dass 
der Stelzenmann Blechfingerringe 
an Kinder verteilt hat, an welchen 

eine ovale Scheibe befestigt war, die 
den eingeprägten „Nigrin-Mann“ 
zeigte. Aber nicht jedes Kind bekam 
einen und so wartete man auf sein 

Foto: privat 1930er Jahre Kolonialwarengeschäft Falkenstein, Wettinstraße 
28 - Werbung – Nigrin-Mann

Falkensteiner Anzeiger • Auerbacher Straße 98
08248 Klingenthal Tel. 03 74 67 - 289823

Endspurt: Taschenkalender bestellen 
60 x 90 mm 1000 Stück 100,- €
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* Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung. * Gegenüber der UPE. Irrtum, Änderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. 
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Tag der offenen Tür im Tierheim Kandelhof

Kfz-Meisterbetrieb
Karosserieinstandsetzung
TÜV – ASU täglich
Reifendienst
Autolack-Service
Mietwagen
Neu- und Gebrauchtwagen
Berge- und Abschleppdienst
Inspektion
Klimaservice
Motordiagnose

VW Caddy 4Motion 2.0 TDI BMT (2K) Van5 Trendline

23.490,- €

GmbH

Ausstattung:
 ABS, Außenspiegel elektr. ,Beifahrerairbag,Bord-
computer, Colorverglasung, Differential-Sperre
Einparkhilfe (PDC) mit Kamera Elektr. Fensterheber
elektr. Stabilitätsprogramm (ESP) Fahrerairbag
Gepäckraumabdeckung Klimaautomatik Mittelarm-
lehne, Nebelscheinwerfer, Pollenfilter, Radio/CD
Radio/MP3, Seitenairbag, Servo, Sitzheizung,
Sitzheizung Fondsitze, Sitzheizung Vordersitze
Spiegel automatisch abblendbar, Stoßfänger in
Wagenfarbe, Tagfahrlicht, Tempomat,
Traktionskontrolle, USB Anschluss, Wegfahrsperre
Zentralverriegelung mit Fernbedienung

Unser Finanzierungsangebot
Laufzeit 36 Monate
Anzahlung 7.500 ,- €
Schlußrate 12.920 ,- €
Nettokreditbetrag 15,990,- €
Abschlussgebühren 0,- €
Bruttokreditbetrag 17.692 ,- €
Soll-Zinssatz p.a. (gebunden) 3,92%
eff. Jahreszins * 3,99 %

mon. Rate 137,- €
*Das Angebot entspricht dem 2/3-Beispiel gm.
§6a Abs. 3 PAngV. Dieses ist ein unverbindliches,
freibleibendes Angebot lhrer Santander, Bonität
vorausgesetzt.

Kraftstoffverbr. komb.* 5,4 l/100 km
Kraftstoffverbr. innerorts 6,5 l/100 km
Kraftstoffverbr. außerorts 4,8 l/100 km
CO≤-Emissionen komb.* 143 g/km
Stromverbrauch 0 kwh/100 km
Zugr.-lgd. Treibstoffart Diesel
Energieeffizienzklasse B

Neufahrzeug
Hubraum: 1968 ccm
Leistung: 90/122
Km Stand: 10
Farbe: Candy Weiß (Weiß)
Türen: 5
Kraftstoff: Diesel
Getriebeart Schaltgetriebe

im Tierheim Kandelhof warten zahlreiche wundervolle Tiere auf ein neues 
Zuhause - elegante schwarze Morle, wilde Frechdachse, schüchterne Glücks-
katzen, temperamentvolle Kraftpakete, wuschelweiche Minitiger und noch 
viele mehr

Das Fundbüro informiert

folgende Gegenstände wurden in den vergangenen 4 Wochen im 
Fundbüro der Stadt Falkenstein abgegeben:

* Geldbörse mit Bargeld
* 2 Fotoalben (alte Bilder)
* Sonnenbrille und Fotoapparat
* Fotoapparat
* Herrenfahrrad
* 1 Laptop
 
Die Fundsachen können während der Sprechzeiten der Stadt
Falkenstein im Ordnungsamt abgeholt werden.
 
Petra Watzek, Ordnungsamt

nächstes Kommen. Das Geschäft 
gibt es heute nicht mehr und der 
„Nigrin-Mann“ kommt leider auch 
nicht mehr - aber vielleicht sehen 
wir beim nächsten Straßenfest den 

Stelzenmann mit dem roten Zylin-
der wieder.
Quelle: Ich bedanke mich für die 
Informationen bei Frau Ilse Wolf, 
Auerbach und Herrn Ulrich Wolf, 
Falkenstein
Der Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V. informiert:
Unser Falkensteiner Heimatmuse-
um öffnet am Sonnabend, den 3. 
September 2016, um 14:00 Uhr mit 
der Sonderausstellung „26 Jahre 
ohne DDR. Erinnern Sie sich noch 
an die Dinge des (DDR-)Alltags?“
Unsere Besucher können sich an 
der Vielfalt der Exponate erfreuen. 
Die Älteren werden sich an Dinge 
erinnern, die sie selbst noch in den 
Händen hielten oder dies und jenes 
heute noch gebrauchen.
Geöffnet hat die Sonderausstellung 
bis zum 9. Oktober 2016 jeweils 
Sonnabend und Sonntag von 14:00 
Uhr bis 17:00 Uhr.
Andreas Rößler
Falkensteiner Heimat- und Muse-
umsverein e.V. 

Hans Beyer, Falkensteiner Heimat- 
und Museumsverein e. V.
Stelzenmann in der Hauptstraße 
zum Falkensteiner Straßenfest am 
04.Juni 2016

Am 27.08.2016 öffnet das Tierheim 
Kandelhof bei Krebes/Gutenfürst 
im Vogtland wieder seine Pfor-
ten zum Tag der offenen Tür. Ab 
13:00 Uhr können interessierte 
Tierfreunde diesen Tag nutzen, 
um die tierischen Bewohner des 
Kandelhofs kennenzulernen, das 
Tierheim zu inspizieren und sich 
rund um das Thema Tierschutz 
zu informieren. Auch die vielen 
Neuerungen zum Wohle der Tiere 
können bestaunt werden. Die Gäste 
können gerne an einem Rundgang 
durch das Tierheim teilnehmen 
und vielleicht erobert die eine oder 
andere Fellnase ja das Herz eines 
Besuchers. Anschließend bietet sich 
Gelegenheit, bei Kaffee und Kuchen 

oder herzhaften Leckereien vom 
Grill (auch vegetarisch und vegan) 
mit anderen Tierfreunden zu plau-
dern. Natürlich gibt es auch wieder 
eine Tombola mit tollen Preisen 
für Groß und Klein und einen 
Flohmarkt-Stand zugunsten der 
Tierheimtiere. Selbstverständlich 
dürfen eigene Vierbeiner mitge-
bracht werden und ganz besonders 
groß wird die Freude bei Tierpfle-
gern und ehrenamtlichen Helfern 
sein, wenn ehemalige Schützlinge 
vorbeischauen.  Kontaktdaten:
Tierheim Kandelhof
Am Kandelhof 1a
08538 Weischlitz OT Krebes
Tel.: 037433/5442
www.tierheim-kandelhof.de
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Herbstsemester in der Volkshochschule VogtlandAuslegung Anzeiger
Sie erhalten das Falkensteiner Amtsblatt an folgenden Standorten:

Apotheken	
Apotheke am Schloß, Bahnhofstr. 2B, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Löwen-Apotheke, Markt 8, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Central-Apotheke, August-Bebel-Str. 5, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Marien-Apotheke, Oelsnitzer Str. 2, 08223 Falkenstein/Vogtl.

Bäcker 	
Bäckerei Karl-Heinz Piszczek, R.-Luxemburg-Str. 26, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Bäckerei Weidenmüller, Melanchthonstr. 3, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Stangengrüner Mühlenbäckerei Filiale im EDEKA, Paul-Popp-Straße 6a, 08223 Falkenstein/
Vogtl.

Sonstige Geschäfte	
Fisch und Gemüse „Forelle“, Ellefelder Str. 18, 08223 Falkenstein/Vogtl.
MX-Systeme, Schloßstraße 25, 08223 Falkenstein/Vogtl.
An-und Verkauf Herold, Friedrich-Engels-Str. 25A, 08223 Falkenstein/Vogtl.
MKE Betriebsverkauf, Beethovenstr.9, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Friseur Trommer, Hauptstraße 25, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Autohaus Schüler, Oelsnitzer Str. 65, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Autoservice Falkenstein GmbH, Gewerbering 1, 08223 Falkenstein/Vogtl.
RHG Falkenstein, Plauensche Str. 82, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Ebert Schuhmoden, Schloßstraße 20, 08223 Falkenstein/Vogtl.
Rathaus Falkenstein, Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl.

Die Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie die Gemeinde Neustadt 
sind von dieser Regelung nicht betroffen. Die Haushalte werden weiterhin wie gewohnt 
über private Austräger bedient. 
Bei Problemen mit der Zustellung wenden sie sich bitte an das Hauptamt der Stadt Falken-
stein, 
Willy-Rudert-Platz 1, 08223 Falkenstein/Vogtl. Tel. 03745 741-102/oder -105.

Außerdem besteht die Möglichkeit, das Amtsblatt in digitaler Form auf unserer Homepage 
www.stadt-falkenstein.de herunter zu laden oder auf Bestellung per Mail zu erhalten: 
Quaeck.Hauptamt@stadt-falkenstein.de

Herausgeber des Amtsblattes:
Stadt Falkenstein mit den Ortsteilen Dorfstadt, 
Oberlauterbach, Trieb und Schönau sowie der 
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Im August beginnen Sprach- und Ge-
sundheitskursen – Vielfalt vom Baby 
bis zum Senior
Malen wie Bob Ross®, Italienisch 
sprechen und kochen, Wildkräuter 
kennenlernen, an der Nähmaschine 
arbeiten, Tschechisch- und Eng-
lischkurse für ortsansässige Firmen,  
mit Entspannungskursen entschleu-
nigen… Es gibt viele Möglichkeiten 
der Weiterbildung und einer sin-
nerfüllten Freizeitgestaltung an der 
kreislichen Volkshochschule. Und 
nebenbei bieten die Kurse Freude 
mit Gleichgesinnten.
Im letzten Jahr nutzten 2525 Teil-
nehmer die Angebote der Volks-
hochschule im Vogtlandkreis. Es 
wurden 260 Kurse mit einem Um-
fang von rund 6000 Unterrichtsein-
heiten in verschiedenen Orten der 
Region durchgeführt.
„Gesundheit ist der am häufigsten 
besuchte Programmbereich, dicht 
gefolgt von den Sprachen.“, bilan-
ziert die Leiterin Ramona Blüml. 
Rund 10 Prozent der Teilnehmer 
entschieden sich für Angebote im 
kulturellen und gestalterischen 
Bereich und ebenso viele für die 
berufliche Weiterbildung.
Die mittlere Altersgruppe der 36- 
bis 50-Jährigen ist am stärksten 
vertreten, gefolgt von den 51- bis 
64-Jährigen. Hobbys nachgehen, 
sich fit halten, Ausgleich zum Be-
rufsalltag finden und sich beruflich 
auf Trapp halten wird hier groß 
geschrieben. Viele bleiben in den 
Gruppen auch für weitere Kurse 
beieinander, schätzt Blüml ein.  Und 
somit werden einige Herbstkurse 
durchaus wieder mit Stammgä-
sten und andere wieder ganz neu 
beginnen. „Unser Herbstsemester 
startet im August mit Sprach- und 
Gesundheitskursen. Wir nehmen 
Anmeldungen entgegen“, macht 
Ramona Blüml auf die Vielfalt 
und die verschiedenen Kursorte 
aufmerksam. 
In ihrer Einschätzung hält die Lei-
terin weiterhin fest, dass sich rund 
drei Mal mehr Frauen als Männer 
unter den Kursteilnehmern befin-
den. Die jüngsten Teilnehmer sind 
Babys in den „Fitdankbabykursen“ 
und der älteste Teilnehmer ist 85 
Jahre alt und besuchte einen Com-
puteraufbaukurs für Senioren.

Die Mitarbeiterinnen stehen neben 
dem Kursbetrieb den Bildungsinte-
ressierten mit einem umfangreichen 
Beratungs- und Informationsange-
bot zur Verfügung. Dazu zählen 
u. a. Einstufung in neue bereits 
bestehende Kurse, Beratung und 

Information zu Sprachprüfungen 
sowie Prüfungen im Rahmen des 
kaufmännischen Zertifikatssystems 
Xpert, detaillierte Informationen 
zu Kursinhalten, Organisation 
von Kursen für Unternehmen und 
Einrichtungen, Annahme von 
Gutscheinen im Rahmen der Bil-
dungsprämie für Teilnehmer mit 
niedrigem und mittleren Einkom-
men bis hin zu Teilnahmebestäti-
gungen.

Für Unternehmen ist die kontinu-
ierliche Weiterbildung der Mitar-
beiter ein wichtiger Erfolgsfaktor. 
Die VHS Vogtlandkreis ist auch 
hierzu ein erfahrener Partner. „Wir 
erstellen spezielle Angebote für Fir-
menschulungen. Die Kurse werden 
maßgeschneidert.“, bietet die Leite-
rin ein weiteres Spektrum an.

Die Veranstaltungen werden in der 
Geschäftsstelle in Oelsnitz sowie in 
den Außenstellen Klingenthal, Rei-
chenbach und Rodewisch angebo-
ten. Das gesamte Programmangebot 
ist auf der Homepage der VHS unter 
www.vhs-vogtlandkreis.de  tagak-
tuell zu finden. Die Programmhefte 
finden die interessierten Bürger in 
den Stadtverwaltungen, den Ge-
meindeämtern, in Bürgerbüros und 
in den Filialen der Sparkasse. 
Im Geoportal des Vogtlandkreises 
besteht ein guter Überblick über die 
Erreichbarkeit der verschiedenen 
Volkshochschulstandorte.

Mitarbeiterinnen beraten und 
helfen gerne das Passende für Sie 
zu finden.

VHS Geschäftsstelle Oelsnitz
Raschauer Straße 21, 08606 Oels-
nitz
Telefon: 037421/23770
E-Mail: oelsnitz@vhs-vogtlandkeis.
de

VHS Außenstelle Rodewisch
Auerbacher Straße 26. 08228 Ro-
dewisch
Telefon: 03744/223871
E-Mail: vhs-auerbach@t-online.de

VHS Außenstelle Klingenthal
Amtsberg 12, 08248 Klingenthal
Telefon: 037467/22575
E-Mail klingenthal@vhs-vogtland-
kreis.de

VHS Außenstelle Reichenbach
Schillerweg 4, 08468 Reichenbach
Telefon: 03765/521780
E-Mail: reichenbach@vhs-vogt-
landkreis.de

N e u e  Yo g a k u r s e  a b  S e p t e m b e r  2 0 1 6

Yogaraum: Eisenbahnstr. 22 • 08209 Auerbach
Tel.: 03744/211683 • Funk: 0176/23617119 • www.yoga-kurs.com

Yogakurse für Einsteiger:  Mo. 17.30 Uhr u. Mi 19.30 Uhr
Yogakurse für alle:  Mo. 17.30 u. 19.30 Uhr, Die. 9.30, 18.00
u. 20.00 Uhr, Mi 17.30 u. 19.30 Uhr, Fr. 17.00 Uhr
Kundalini-Herz-Yoga: Die. 18.00 Uhr
Poweryoga:  Mi. 17.30 Uhr
Rückenyoga:  Do. 19.00 Uhr
Yoga für Schwangere:  Do. 11.00 Uhr
Yoga für Mama u. Baby:  Do 9.30 Uhr
Kinderyoga/Mutter-Kind-Yoga:  Do. 16.30 Uhr
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Die Thomas Rubner GmbH ist ein innovatives, mittelständisches Unternehmen in Markneukirchen mit derzeit 25 Beschäftigten. 

Neben Normdrehteilen aller Art sind wir insbesondere als Lieferant und Hersteller der Musikinstrumentenindustrie im Bereich des Zubehörs 

für Zupf-, Streich-, Schlag- und Blasinstrumente tätig. 

 

Zur Verstärkung unserer Produktion suchen wir ab sofort einen/eine 

 

Metallarbeiter/Metallarbeiterin (m/w) 
in Vollzeit 

 

Ihre Aufgaben: 

 

• Metallbearbeitung und Metallverarbeitung 

• Produktionshelfer/Produktionshelferin 

 

Ihr Profil: 

 

• abgeschlossene Berufsausbildung in einem Metallberuf wünschenswert, aber nicht Bedingung 

• technisches Verständnis, technisches Interesse 

• dynamisch, motiviert, lernwillig, zuverlässig und engagiert 

• logisches Denken 

• effizentes und sorgfältiges Arbeiten 

 

Gerne geben wir auch Quereinsteigern eine Chance! 

 

Bewerbungen bitte schriftlich an: 

 

Thomas Rubner GmbH 

Gewerbepark 16 

08258 Markneukirchen 

Tel.: 037422/2540 oder e-mail:  rubnergmbh@t-online.de 

Herbstferienlager 2016 im Vogtland

für die Herbstferien 2016 bieten die AWO-Schullandheime in Netzschkau und Limbach/V. wieder zwei verschiedene thematische Ferienlager an. 
Übrigens: Bei beiden Schullandheimen handelt es sich um gemeinnützige Einrichtungen der freien Jugendhilfe!
 Schullandheim „Schönsicht“ Netzschkau
3. – 7.10.2016		  Gruselferien in Netzschkau		  6 - 13 Jahre		  99,- €
Abrakadabra, dreimal schwarzer Kater ... und das Schullandheim Netzschkau wird zu einem Hexenkessel. Märchen und Gruselgeschichten erwarten 
Euch ebenso wie ein Besuch bei Drachen Justus in seiner Höhle und bei den Hexen in den Weberhäusern in Plauen. Natürlich darf auch eine Nacht-
wanderung nicht fehlen. Höhepunkt der Ferientage wird die Geister-Party im Schullandheim bei der Ihr Euch in alles verwandeln könnt, was das 
Gruselherz begehrt. Beim Kürbisschnitzen und Hexenbowle köcheln könnt Ihr nebenbei noch erfahren, was es eigentlich mit Halloween und Ernte-
dankfest auf sich hat.
Schullandheim „Am Schäferstein“ Limbach/V.
9. – 15.10.2016		  Hexerei im Zauberwald		  9 - 15 Jahre		  119,- €
„Sport frei!“ Euch erwartet eine Woche mit Spaß und „Action“. Jede Menge „sportliche“ Ausflugsziele stehen auf dem Programm. Wer ist der Schnellste 
auf der Sommerrodelbahn? Wer „bezwingt“ die die schwierigsten Routen an der Kletterwand? Wer wird der Champion beim Bowling?
Beim Biathlon-Wettbewerb testet Ihr das Zusammenspiel von Konzentration und Schnelligkeit. Außerdem gibt es ein Geländespiel, eine Nonsens-
Olympiade und natürlich eine Sportlerdisko sowie verschiedene Wettbewerbe z.B. im Tischtennis, Uni-Hockey oder Fußball. Ein Besuch in der Dra-
chenhöhle Syrau steht ebenso auf dem Programm wie die Besichtigung der Großschanze in der Vogtland-Arena und auf alle Wasserratten wartet das 
Erlebnisbad „Aquaworld“ in Schöneck mit seinem Wellenbecken und den Rutschen.
Also nix wie hin nach Limbach! Langeweile war gestern!
Teilnehmerpreis: 	 inkl. Übernachtung, Vollverpflegung, komplettem Aufenthaltsprogramm und Betreuung durch ausgebildete Jugendgruppenleiter 
Anmeldung und weitere Informationen: direkt im Schullandheim Limbach per Telefon 03765 – 30 55 69
(Mo.-Fr. in der Zeit von 8.30 - 15.00 Uhr) oder www.schullandheime-vogtland.de, ferienlager@awovogtland.de 
Michael Schwan, Leiter der AWO-Schullandheime im Vogtland
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Ein fröhliches“ Hallo“ vom KnirpsenlandFreistaat Sachsen nimmt Falkenstein in das Programm 
„Kleine Städte und Gemeinden“ auf - rund 4 Mio.  EUR 
Fördermittel stehen nun bereit 

Das war ein supertoller Sommer. 
Unsere Knirpse haben ihn sehr ge-
nossen, wie ihr hier sehen könnt… 
Unbeschwert haben die Kinder in 
den einzelnen Gruppen gespielt, 

Sommerfeste gefeiert, waren wan-
dern und an den heißen Tagen na-
türlich auch in unserem herrlichen 
Pool baden. Die Schulanfänger 
feierten gemeinsam mit ihren Eltern 
und natürlich Erzieherinnen ihre 

Zuckertütenfeste und verabschie-
deten sich nach den gemeinsamen 
Jahren von ihrem Kindergarten. 
Darum hier an Euch ein spezieller 
Gruß, liebe Schulanfänger und 
weiterhin viel Spaß beim Lernen.

Auch wir starteten wieder vol-
ler Tatendrang in das neue Kin-
dergartenjahr und unsere neuen 
Knirpse haben sich alle super gut 
eingewöhnt und fühlen sich richtig 

wohl bei uns.Im August konnten 
wir unsere „Kneipp-Zertifizierung“ 
erfolgreich verteidigen. Alle Erzie-
herinnen sind bestens gerüstet, um 
unser Kneipp-Konzept erfolgreich 
mit unseren Knirpsen umzusetzen. 

Natürlich laden wir auch in diesem 
Jahr unsere Eltern zu den ersten 
Elternabenden in die Gruppen ein 
und besprechen dort alles Wichtige. 
Und auch unser Elternaktiv wird 
zu allen wichtigen Anliegen und 

Der Freistaat Sachsen hat die 
Verwaltungsgemeinschaft Fal-
kenstein in das Städtebauförde-
rungsprogramm „Kleinere Städte 
und Gemeinden - überörtliche 
Zusammenarbeit  und Netzwerke“ 
(KSP) aufgenommen.  
Der damit verbundene Förderbe-
scheid der Sächsischen Auf bau-
bank für die Jahre 2016 - 2020 in 
Höhe von 2.758.000 € ist nun bei 
der Stadt Falkenstein eingegan-
gen. Weitere Mittel in Höhe von 
1.236.000 € wurden avisiert. Die 
Fördermittel kommen je zur Hälfte 
vom Freistaat Sachsen und vom 
Bund. 1/3 muss die Stadt Falken-
stein aufbringen. 
Landtagsabgeordneter Sören Voigt 
erklärt dazu: „In mehreren Ge-
sprächen, die ich gemeinsam mit 
der Stadt Falkenstein im Innenmi-
nisterium führte, haben wirdarauf 
hingewiesen, wie wichtig beson-
ders im ländlichen Raum kommu-
naleZusammenarbeit ist. Ich freue 
mich, dass der Freistaat unserer ge-
meinsamen Argumentation gefolgt 
ist und das Investitionsprogramm 
nun wie beantragt fördert.“ 
Bürgermeister Marco Siegemund: 
„Ich freue mich sehr über die 
Aufnahme in das Förderpro-
gramm „Kleine Städte und Ge-
meinden“ und die Bewilligung 
der finanziellen Zuwendung für 
die geplanten Projekte, die für 
alle Generationen unserer Ver-
waltungsgemeinschaft von Bedeu-
tung sind.  Mit dem Eingang des 
Fördermittelbescheides hat die 
Stadt nun Planungssicherheit für 
die Umsetzung der angedachten 
Baumaßnahmen.“ 
Folgende drei Baumaßnahmen sind 
in diesem Programm vorgesehen: 
Sanierung/Um- und Anbau Rat-
haus Falkenstein mit Tourismus-
zentrale und Bürgeramt  - Gesamt-
kosten: 6.273.000 € 
• Schaffung eines alten- und behin-
dertengerechten sowie familienge-
rechtenZuganges  
• Ein- und Anbau von Aufzügen  
• Schaffung einer öffentlichen To-
ilettenanlage  
• Energetische Sanierung des Rat-
hauses in Abstimmung mit der 
Denkmalbehörde 
• Brandschutztechnische Ertüchti-
gung des Gebäudes  
• Schaffung einer zentralen Tou-
rismusinformation (im Anbau) 
für die Region der Verwaltungsge-
meinschaft Falkenstein.  

Begegnungszentrum „Haus der 
Buchstaben“ Falkenstein - Gesamt-
kosten: 300.000 € 
Das jetzige Bibl iotheksgebäu-
de sol l zum sozialen und kul-
turel len Begegnungszentr u m 
um- und ausgebaut werden. An-
gedacht ist die Schaffungeiner 
öffentlichen Kommunikations-
stätte, die ebenfalls Gelegenheit 
fürregelmäßig stattfindende Ver-
anstaltungen bietet. Das Haus soll 
generations¬übergreifend für ältere 
Menschen als auch für Kinder und 
Jugendliche der Stadt Falkenstein 
und den kooperierenden Gemein-
den zur Verfügung stehen.  
Aufwertung des Stadtparks mit 
Schaffung einer Bühne mit Über-
dachung Falkenstein
-Gesamtkosten: 245.000 € 
Neubau der Naturbühne und Zu-
schauertraversen mit Überdachung 
im Stadtpark mit Möglichkeiten 
einer Mehrgenerationennutzung 
sowie der behinderten¬gerechte 
Zugang und Ausbau. 
Hintergrund: Der Stadtrat der 
Stadt Falkenstein beschloss in 
seiner Tagung am 23.7.2015 ei-
nen Antrag zur Aufnahme in das 
Städtebauförderungsprogramm 
„Kleinere Städte und Gemeinden 
- überörtliche Zusammenarbeit 
und Netzwerke“ (KSP) zustel-
len.  Im Rahmen des Programms 
„Kleine Städte und Gemeinden“ 
(KSP) werden insbesondere inve-
stive städtebauliche Maßnahmen 
gefördert, die zur Anpassung der 
öffentlichen Infrastruktur unter 
Berücksichtigung der demogra-
phischenVeränderungen beitragen.   
Die Verwaltungsgemeinschaf t 
Falkenstein, die sich aus der Stadt 
Falkenstein/Vogtl. und den an-
grenzenden Gemeinden Grünbach 
und Neustadt zusammensetzt, hat 
drei Einrichtungen der öffentlichen 
Daseinsfürsorge identifiziert, die 
zur Stärkung der zentralörtlichen 
Funktion der Stadt Falkenstein/
Vogtl. entwickelt und aufgewertet 
werden sollen.  
Mit der Erarbeitung des Inte-
grierten Entwicklungskonzeptes 
für die geplantenProjekte in der 
Verwaltungsgemeinschaft wurde 
die Grundlage für eine überörtlich 
abgestimmte Vorgehensweise in 
den kommenden Jahren gelegt. 
Jedes Projekt umfasst Bereiche 
der Daseinsvorsorge, für die keine 
Alternativangebote in den anderen 
Gemeinden vorhanden sind. 
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Herzlich willkommen an der Trützschler-Oberschule Falkenstein

Belangen wieder beraten.
Sponsorenbrief
Kneipp - Kita Knirpsenland   - 08223 
Falkenstein - Heinrich- Heine- Str. 
16 Falkenstein, 08.07.16
Liebe Sponsoren, Vielen Dank für 
Ihre tolle  Unterstützung zu un-
serem 4. Familien-Forscher-Fest. 
Sie sind einfach alle spitze, und es 
macht Spaß, gemeinsam etwas mit 
Ihnen für die  Kinder zu planen und 

zu gestalten.Unser diesjähriges Fa-
milienthemenfest (diesmal mit der 
Unwetterwarnvariante Kindergar-
ten statt Stadtpark) hatte reichlich 
Zulauf, denn es gab viel zu erleben, 
zu entdecken, zu forschen und  mit 
zu machen – für viel Spaß und 
Kurzweil bei Klein und Groß war 
gesorgt. Echte Highlight`s waren 
in diesem Jahr der Forscherbus 
der Phänomenia Glauchau und 

das traditionelle Märchenspiel der 
Erzieherinnen. Einladung
Unsere Knirpse möchten sich gern 
einmal selbst bei Ihnen für die tolle 
Unterstützung und Zusammenar-
beit bedanken.
Wir laden Sie  ganz herzlich zu uns 
ins Knirpsenland ein. Mit einem 
kleinen Überraschungsprogramm 
und ein paar leckeren Kleinigkeiten 
wollen wir sie verwöhnen und uns 

bei Ihnen persönlich bedanken. 
Wann:    Mittwoch, 21.09.2016 um 
10.00 Uhr 
Wir würden uns sehr freuen, wenn 
Sie es ermöglichen könnten.
Bitte geben Sie uns Bescheid, ob 
Sie diesen Termin wahrnehmen 
können.
Ganz herzlichen Dank noch einmal 
dafür  von allen Kindern, und dem 
gesamten Knirpsenlandteam

Klasse 5a mit Klassenlehrerin Frau Große Klasse 5b mit Klassenlehrerin Frau Puschmann
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grimm.
Klingenthal

Radierstifte mit 
coolen Sprüchen

für die Schule
jetzt neu
bei uns!

Von der Raupe zum Schmetterling
Unsere Kleinen in der Zwergen-
gruppe hatten im Juni ein Schmet-
terlingsprojekt. Dabei konnten wir 
beobachten, wie aus kleinen Raupen 
Schmetterlinge werden. Das war 
ganz schön aufregend für unsere 
Zwerge. Die Raupen bewegten sich 

ja am Anfang nur auf dem Boden 
des Glases. Jeden Tag beobachteten 
wir ganz genau, ob sich irgendetwas 
tut. Irgendwann hingen sie dann 
auf einmal wie erstarrt am Deckel 
und puppten sich ein. Jetzt sahen 

sie gar nicht mehr aus wie unsere 
Raupen. So konnten wir jedoch 
den Deckel vom Glas nehmen. Jetzt 
warteten wir jeden Tag voller Span-
nung, wann unsere Schmetterlinge 
schlüpfen und fröhlich im Schmet-

terlingsnetz herum flattern werden.  
Es vergingen nicht viele Tage und 
siehe da, fast über Nacht befreiten 
sich aus den Kokons viele kleine 
bunte Schmetterlinge. Die flogen 
nun im Netz herum und wir freuten 
uns riesig darüber. Wisst ihr, was 
unsere Schmetterlinge in ihren 
ersten Tagen am liebsten fraßen?? 
Melone, Apfel und Banane. Aber ist 
ja auch klar. Das essen wir ja auch 
gern. Da die kleinen Falter leider 
nur 2-3 Wochen am Leben bleiben, 
feierten wir mit allen Kindern ein 
großes Schmetterlingsfest, um die 
Schmetterlinge in die Freiheit zu 
entlassen. Dabei sangen wir das 
Lied: “Schmetterling, komm flieg 
geschwind….“. Ein paar Tage spä-
ter staunten wir nicht schlecht. Ihr 
werdet es kaum glauben, aber am 
Fenster unseres Zimmers saß einer 
unserer Schmetterlinge. Er wollte 
uns bestimmt noch einmal  „LEBE 
WOHL“ sagen, bevor er in die große 
weite Welt hinaus fliegt. Ein großes 
DANKESCHÖN möchten wir an 
die Mitarbeiter des ADAC sagen, die 
sich für unsere Schulanfänger einen 
ganzen Vormittag Zeit genommen 

haben, um uns mit dem Fahrrad 
im Verkehr  ein Stückchen sicherer 
zu machen. Das war ganz schön 
schwierig, mit dem Fahrrad durch 
den Parcours zu fahren, aber wir 
haben es alle geschafft. Obwohl der 

Sommer es dieses Jahr nicht so gut 
mit uns gemeint hat, haben wir die 
schönen Tage zum Eis essen, mat-
schen und spazieren gehen genutzt. 
Sogar die ersten Äpfel sind reif und 
die lassen wir uns so richtig schme-
cken. Jeden Tag schauen wir im Ge-
wächshaus, ob nicht schon wieder 
ein paar Gurken oder Tomaten reif 
sind, die wir ernten und vernaschen 
können. Zum 2. Stadtparkfest 
waren wir richtig aufgeregt. Bei 

tollstem Wetter machten wir uns  
auf den Weg in den Stadtpark, um 
unser Programm aufzuführen.  
Wir hoffen, dass es allen Besuchern 
gut gefallen hat?!  Zum Abschluss 
wünschen wir allen unseren Schul-
anfängern einen tollen Start in 
der Schule, viel Freude am Lesen, 
Schreiben und Rechnen und vor 
allem, dass ihr hin und wieder mal 
an uns denkt. Es grüßen alle, die im 
Albert Schweitzer wohnen
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AMTSBLATTFALKENSTEINER

Mitteilungsblatt für die Stadt Falkenstein / Vogtl.,die 
Ortsteile Dorfstadt, Oberlauterbach, Trieb und Schönau 
sowie für die Gemeinde Neustadt.  

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

25. August 2016
25. Jahrgang

Nr. 8

HAUPTSATZUNG DER GEMEINDE NEUSTADT/Vogtl.  vom 27.07.2016

Aufgrund von § 4 Abs. 2 in Verbindung mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
3. März 2014 (SächsGVBl. S. 146), zuletzt geändert durch Artikel 18 des 
Gesetzes vom 29. April 2015 (SächsGVBl. S. 349, 358), hat der Gemein-
derat der Gemeinde Neustadt/Vogtl.  am 27.07.2016 mit der Mehrheit der 
Stimmen aller Mitglieder des Gemeinderates die folgende Hauptsatzung 
beschlossen:

ERSTER TEIL ORGANE DER GEMEINDE

§ 1 Organe der Gemeinde
Organe der Gemeinde Neustadt/Vogtl sind der Gemeinderat und der 
Bürgermeister.

ERSTER ABSCHNITT GEMEINDERAT
§ 2 Rechtsstellung und Aufgaben des Gemeinderates

Der Gemeinderat ist die Vertretung der Bürger und das Hauptorgan der 
Gemeinde. Er führt die Bezeichnung Gemeinderat. Der Gemeinderat legt die 
Grundsätze für die Verwaltung der Gemeinde Neustadt fest und entscheidet 
über alle Angelegenheiten der Gemeinde, soweit nicht der Bürgermeister 
kraft Gesetzes zuständig ist oder ihm der Gemeinderat bestimmte Ange-
legenheiten überträgt. Der Gemeinderat überwacht die Ausführung seiner 
Beschlüsse und sorgt beim Auftreten von Missständen in der Gemeinde-
verwaltung für deren Beseitigung durch den Bürgermeister.

§ 3 Zusammensetzung des Gemeinderates
(1) Der Gemeinderat besteht aus den Gemeinderäten und dem Bürgermeister 
als Vorsitzenden.
(2)  Die Zahl der Gemeinderäte bemisst sich nach § 29 Abs. 2 SächsGe-
mO.

§ 4 Beratende Ausschüsse
(1) Es wird der Hauptausschuss als beratender Ausschuss gebildet:
(2) Die Zuständigkeit des Hauptausschusses umfasst folgende Aufgaben-
gebiete zur Vorberatung und Meinungsbildung:
1.	 Finanz- und Haushaltswirtschaft einschließlich Abgabenangelegen-
heiten
2.	 Verwaltung der gemeindeeigenen Liegenschaften einschließlich der 
Waldbewirtschaftung
3.	 Angelegenheiten der Kindertagesstätten, soziale und kulturelle Angele-
genheiten
4.	 Personalangelegenheiten, allg. Verwaltungsangelegenheiten
5.	 Bauleitplanung und Bauwesen
6.	 Straßenbeleuchtung, techn.Verwaltung der Straßen, Bauhof, Fuhrpark
7.	 Verkehrswesen
8.	 Feuerlöschwesen, Katastrophen- und Zivilschutz
9.	 technische Verwaltung gemeindeeigener Gebäude
10.Umweltschutz, Landschaftspflege und Gewässerunterhaltung, Sport- und 
Freizeiteinrichtungen
(3) Im Übrigen soll der beratende Ausschuss in grundsätzlichen Ange-
legenheiten frühzeitig informiert werden; insbesondere soll von ihm 
strukturelle Neuorientierungen und innovative Gestaltungsmöglichkeiten 
angeregt werden.

ZWEITER ABSCHNITT BÜRGERMEISTER
§ 5 Rechtsstellung des Bürgermeisters

(1) Der Bürgermeister ist Vorsitzender des Gemeinderates und Leiter der 
Gemeindeverwaltung. Er vertritt die Gemeinde.
(2) Der Bürgermeister ist Ehrenbeamter auf Zeit. Seine Amtszeit beträgt 
sieben Jahre.

§ 6 Aufgaben des Bürgermeisters
(1) Der Bürgermeister ist für die sachgemäße Erledigung der Aufgaben und 
den ordnungsmäßigen Gang der Gemeindeverwaltung verantwortlich und 
regelt die innere Organisation der Gemeindeverwaltung. Er erledigt in eige-
ner Zuständigkeit die ihm durch Rechtsvorschrift oder vom Gemeinderat 
übertragenen Aufgaben, soweit nicht die erfüllende Gemeinde Falkenstein/
Vogtl. zuständig ist.
(2) Dem Bürgermeister werden folgende Aufgaben zur Erledigung dauernd 
übertragen: 
1.	 Bewirtschaftung der Ansätze im Ergebnis- und Finanzhaushalt innerhalb 
der durch den Haushaltsplan festgesetzten Budgets mit Ausnahme der 
a)	 Entscheidung über die Ausführung von Maßnahmen bei Gesamtkosten 
von mehr als 5.500 Euro,
b)	Vergabe von Aufträgen über Leistungen (Lieferungen und Dienstlei-
stungen) bei Auftragswerten von mehr als 2.500 Euro,
c)	 Vergabe der Bauleistungen bei Auftragswerten von über 3.000 Euro 
einschließlich der mit der Baumaßnahme zusammenhängenden und im 
Auftragswert unter geordneten Leistungen,
2. die Zustimmung zu überplanmäßigen und außerplanmäßigen Aus-
zahlungen bis  zu 2.000 Euro im Einzelfall, soweit sie nicht innerhalb des 
Budgets gedeckt wer den können,
3. die Ernennung, Einstellung, Höhergruppierung, Entlassung und sonstige 
personalrechtliche Entscheidungen von Beamten der Laufbahngruppe(n) 
und von Beschäftigten bis Entgeltgruppe EG 6/S 8a, von Aushilfen, Beam-
tenanwärtern,  Auszubildenden, Praktikanten und anderen in Ausbildung 
stehenden Personen,
4.	 die Gewährung von unverzinslichen Lohn- und Gehaltsvorschüssen 
sowie von Unterstützungen und Arbeitgeberdarlehen im Rahmen der vom 
Gemeinderat erlassenen Richtlinien,
5.	 die Bewilligung von nicht durch das Budget gedeckten Zuschüssen bis 
zu 200 Euro im Einzelfall,
6.	 die Stundung von Forderungen im Einzelfall bis zu zwei Monaten in 
unbeschränkter Höhe, bis zu sechs Monaten und bis zu einem Höchstbetrag 
von 1.500 Euro,
7.	 den Verzicht auf Ansprüche der Gemeinde Neustadt und die Nieder-
schlagung solcher Ansprüche, die Führung von Rechtsstreitigkeiten und 
den Abschluss von Vergleichen, wenn der Verzicht oder die Niederschla-
gung, der Streitwert oder bei  Vergleichen das Zugeständnis der Gemeinde 
Neustadt im Einzelfall nicht mehr als 500 Euro beträgt,
8.	 die Veräußerung und dingliche Belastung, der Erwerb und Tausch von 
Grundeigentum oder grundstücksgleichen Rechten im Verkehrswert bis 
zu 500 Euro im Einzelfall,
9.	 Verträge über die Nutzung von Grundstücken oder beweglichem Ver-
mögen bis zu einem jährlichen Miet- oder Pachtwert von 1.000 Euro im 
Einzelfall,
10.  die Veräußerung von sonstigen Teilen des Anlagevermögens im Ver-
kehrswert bis zu  2.000 Euro im Einzelfall,
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11. die Bestellung von Sicherheiten, die Übernahme von Bürgschaften und 
von Verpflichtungen aus Gewährverträgen und den Abschluss der ihnen 
wirtschaftlich gleichkommenden Rechtsgeschäfte, soweit sie im Einzelfall 
den Betrag von 2.500 Euro nicht übersteigen.

(3) Der Bürgermeister muss Beschlüssen des Gemeinderates widersprechen, 
wenn er der Auffassung ist, dass sie rechtswidrig sind; er kann ihnen wider-
sprechen, wenn er der Auffassung ist, dass sie für die Gemeinde Neustadt/
Vogtl. nachteilig sind. Der Widerspruch muss unverzüglich, spätestens 
jedoch binnen einer Woche nach Beschlussfassung gegenüber den Gemein-
deräten ausgesprochen werden. Der Widerspruch hat aufschiebende Wir-
kung. Gleichzeitig ist unter Angabe der Widerspruchsgründe eine Sitzung 
einzuberufen, in der erneut über die Angelegenheit zu beschließen ist; diese 
Sitzung hat spätestens vier Wochen nach der ersten Sitzung stattzufinden. 
Ist nach Ansicht des Bürgermeisters auch der neue Beschluss rechtswidrig, 
muss er ihm erneut widersprechen und unverzüglich die Entscheidung der 
Rechtsaufsichtsbehörde über die Rechtmäßigkeit herbeiführen.

§ 7 Stellvertretung des Bürgermeisters
Der Gemeinderat bestellt aus seiner Mitte 2 Stellvertreter des Bürgermei-
sters. Die Stellvertretung beschränkt sich auf die Fälle der Verhinderung.

ZWEITER TEIL MITWIRKUNG DER EINWOHNER

§ 8 Einwohnerversammlung

Eine Einwohnerversammlung gemäß § 22 SächsGemO ist anzuberaumen, 
wenn dies von den Einwohnern beantragt wird. Der Antrag muss unter 
Bezeichnung der zu erörternden Angelegenheiten schriftlich eingereicht 
werden. Der Antrag muss von mindestens zehn vom Hundert der Einwoh-
ner, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, unterzeichnet sein.

§ 9 Einwohnerantrag

Der Gemeinderat muss Gemeindeangelegenheiten, für die er zuständig ist, 
innerhalb von drei Monaten behandeln, wenn dies von den Einwohnern 
beantragt wird. Der Antrag muss unter Bezeichnung der zu behandelnden 
Angelegenheit schriftlich eingereicht werden. Der Antrag muss von minde-
stens zehn vom Hundert der Einwohner, die das 16. Lebensjahr vollendet 
haben, unterzeichnet sein.

§ 10 Bürgerbegehren

Die Durchführung eines Bürgerentscheides nach § 24 SächsGemO kann 
schriftlich von den Bürgern der Gemeinde Neustadt beantragt werden 
(Bürgerbegehren). Das Bürgerbegehren muss von mindestens zehn vom 
Hundert der Bürger der Gemeinde Neustadt unterzeichnet sein.

DRITTER TEIL SONSTIGE VORSCHRIFT

§ 11 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Hauptsatzung der Gemeinde NeustadtVogtl. 
vom 16.03.1994 in der Fassung vom 14.11.2013 außer Kraft.

Neustadt, den 27.07.2016
G. Zoller, Bürgermeister

Hinweis nach § 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung  für den Freistaat Sachsen (SächsGemO)

Beschlüsse von der 15. Sitzung des Gemeinderates 
Neustadt am 27.07.2016

Beschlüsse zur 22. Tagung des Stadtrates der 
Stadt Falkenstein/Vogtl. am 04.08.2016

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zungen von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande 
gekommen sind, ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig 
zustande gekommen. Das gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsicht den Beschluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die Verletzung begründen 
soll,  schriftlich geltend gemacht worden ist. 
Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr.3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen.

Gemeinde Neustadt/Vogtl.
Gerd Zoller, Bürgermeister

Anwesende Gemeinderäte:  7 + 1
ab Beschluss-Nr. 1249   8 + 1
Öffentlicher Teil
Beschluss-Nr.:		  Bezeichnung

1245	 Protokollbestätigung vom 04.05.2016 – öffentlicher Teil  
	 (einstimmig)	

1246	 Protokollbestätigung vom 25.05.2016 – öffentlicher Teil  
	 (einstimmig)

1247	 Hauptsatzung der Gemeinde Neustadt/Vogtl.
	 (einstimmig)

1248 	 Beteiligung der berührten Behörden nach § 13 (2) Nr. 3  
	 BauGB
	 - Stellungnahme zur Ergänzungssatzung „Schönauer Weg“  
	 Stadt Falkenstein/Vogtl., OT Oberlauterbach, Gemarkung  
	 Unterlauterbach (einstimmig)

1249	 Mitgliedschaft Verein „LAG Sagenhaftes Vogtland –
	 Regionalenwicklung, Tourismus- und Marketing e.V.“  
	 (einstimmig)

1250	 Protokollbestätigung vom 25.05.2016 – nichtöffentlicher  
	 Teil (einstimmig)

Ende des amtlichen Teils von Neustadt

Ende des amtlichen Teils

Öffentlicher Teil 
Anwesende Stadträte:   12 + 1  13 + 1 ab Beschluss-Nr. 16/22/290  
Beschluss -Nr.	Bezeichnung
16/22/288	 Protokollbestätigung öffentlicher Teil vom 22.06.2016  
	 (einstimmig)
16/22/289	 Bestellung des Ortswehrleiters und des stellvertretenden  
	 Ortswehrleiters der Freiwilligen Feuerwehr Falkenstein  
	 (einstimmig)
16/22/290	 Vergabe von Bauleistungen – Brandschutztechnische
	 Ertüchtigung Grundschule Hauptstraße 
	 LOS 1 – Stahlbauarbeiten – Fluchttreppe (einstimmig)
16/22/291	 Vergabe von Bauleistungen – Lagerhalle am Sport- und  
	 Freizeitpark – Dachinstandsetzung – außerplanmäßige  
	 Ausgabe (einstimmig)
16/22/292	 Antrag Fraktion „Die Linke“ – Bildung AG Verkehr
	 (einstimmig)
16/22/293	 Finanzangelegenheit – Annahme von Spenden
	 (einstimmig)
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Hospiz- und Beratungsdienst der Volkssolidarität

                              Unser Termine im September 2016 
 
Montag, 05. September	 9-11 Uhr kostenlose Informations- und
	 Beratungsmöglichkeit auch zu
	 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht  
	 Rathaus Treuen, Zimmer 21 

Montag, 05. September	 15 –17 Uhr  Trauercafe´  für alle Trauernden  
	 (auch zumSchnuppern...) Cafe´ Nebenan,  
	 Goethestraße 7 in Auerbach 

Dienstag, 06. September	15-17 Uhr Trauercafe´ für alle Trauernden  
	 (auch zumSchnuppern...) Begegnungsstätte,  
	 Markneukirchner Str. 2 in Klingenthal 

Mittwoch, 7. September	 Ausfahrt für all unsere Begleiteten 

Montag,  19. September	 9-11 Uhr kostenlose Informations- und
	 Beratungsmöglichkeit auch zu
	 Patientenverfügung und Vorsorgevollmacht 
	 Rathaus Treuen, Zimmer 21 

Ab sofort sind Anmeldungen für unseren Kurs zur Ausbildung für 
Ehrenamtliche Hospizhelfer (EAHH) möglich: Beginn in Auerbach im 
Januar 2017 

Beginn in Klingenthal im April 2017 

Nähere Auskünfte erteilen wir gern. Es sind keine Vorkenntnisse erfor-
derlich. Der Bedarf, schwer Kranken und deren Angehörigen beizuste-
hen, wird immer größer. Helfen auch Sie! 

Sie erreichen uns in unseren Büros in Auerbach und Klingenthal oder 
24 Stunden täglich unter  Tel.: 0176-567-23108. 

Nochmals erinnern möchten wir an unseren „Triathlon für Jeder-
mann“ an der Talsperre Falkenstein am 28. August 2016 um 10 Uhr. 

Der Erlös kommt der Hospizarbeit zugute. Kinderbetreuung ist abgesi-
chert mit Hüpfburg, Bastelstraße, Glücksrad und Popkornmaschine. 
 
Ihre Petra Zehe 
Koordinatorin Hospiz- und Beratungsdienst 
Master Palliative Care

ADAC prüft Bremse und Stoßdämpfer sowie nach 
technischer Möglichkeit Bremsflüssigkeit oder den 
Ladezustand der Batterie

Ausstellung zeigt die Heimat
aus dem Blickwinkel einer Profifotografin

Unser Prüfzug befindet sich vom 
19.09.2016 bis 21.09.2016 auf dem 
Jahnplatz/Stadtzentrum in Fal-
kenstein. Prüfzeiten: 10.00 Uhr 
bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 
18.00 Uhr.
Alle interessierten Kraftfahrer 
erhalten eine kostenfreie Prüfung 
ihrer Wahl, für ADAC-Mitglieder 
steht das gesamte Programm zur 
Verfügung.
Mit Hilfe moderner Diagnosetech-
nik im Prüfcontainer können Män-
gel am Fahrzeug entdeckt werden. 
Die Bremswirkung wird ermittelt, 

die Funktion der Stoßdämpfer 
überprüft. Weiterhin erfährt der 
Fahrzeugführer den Ladezustand 
seiner Batterie oder den Zustand 
seiner Bremsflüssigkeit. Die Messer-
gebnisse werden dem Fahrzeugfüh-
rer als Computerausdruck mitgege-
ben. Mit diesem Prüfprotokoll und 
der entsprechenden Beratung durch 
den Prüfer kann der Fahrzeug-
halter bei Bedarf seiner Werkstatt 
einen gezielten Reparaturauftrag 
erteilen.
Technischer Prüfdienst im Auftrag 
des ADAC Sachsen e.V.

„Natur im Fokus“ heißt die neue 
Ausstellung von Carina Leithold 
in der Falkensteiner Galerie im 
Schloss. Zur Vernissage am 12. 
August zollten etwa 50 Besucher 
und Gastmusiker Andreas Groth 
der Fotografin Respekt. Es ist die 
mittlerweile fünfte Kunstschau 
im Sparkassengebäude und unter 
Federführung der Falkensteiner 
Künstler-Initiative Falkart. Mög-
lich sei das nur, weil die Sparkasse 
immer treu zur Seite stehe, betonte 
Falkart-Mitgründer Rainer Döh-
ling. „Diesmal haben wir damit 
gebrochen, immer nur Gemälde 
zu zeigen“, erklärte er. Auch die 
Fotografien würden eine Ausei-
nandersetzung mit der Heimat 
darstellen. Carina Leithold wohnt 
in Hammerbrücke.
35 „fotografische Lichtblicke“ stellt 
die professionelle Künstlerin aus. 
Nicht wenige porträtieren flüchtige 
Momente, die etwas bis viel Glück 
beim Einfangen voraussetzten. 
Carina Leithold hat unter anderem 
eine Mosaikjungfer und Blauflügel-
Libelle angetroffen, rückt einer 
Hibiskusblüte, taubenetzten Puste-
blume und einem Ziesel ganz nah. 
In einer anderen Aufnahme rastet 
die Sonne scheinbar auf einer Blu-
me. Landschaften verändern sich im 
Wandel der Jahreszeiten. Eines gilt 
für alle Fotografien: Ihre Schöpferin 
begeistert und beherrscht das Spiel 
mit Licht, Schatten, Farben und 
Kontrasten.
„Das ist wieder eine Ausstellung, 
die sich sehen lassen kann“, staunte 
Sven Dittmann, Marktbereichsleiter 

der Sparkasse Vogtland. Carina 
Leithold habe „tolle Stimmungen 
eingefangen.“ Mike Schädlich, ein 
Freund und Hobbyfotograf, stellte 
in seiner Vorrede die Person Carina 
Leithold vor. Fotografie sei ihr Le-
bensprojekt, sagte er. Besonnenheit, 
Gründlichkeit, Ehrlichkeit und Au-
thentizität würden die Vogtländerin 
auszeichnen. Hammerbrücke sei für 
sie sowohl Wohnort als auch Inspi-
rationsquelle und Ruhepol. 
Carina Leithold selbst sieht sich als 
leidenschaftliche Naturbeobachte-
rin und -botschafterin. Zunächst 
brachte sie ihre Dankbarkeit ange-
sichts der Resonanz zum Ausdruck. 
„Ich bin überwältigt, wie viele Leute 
hergefunden haben, die Natur zu 
schätzen wissen und sie wahrneh-
men“, freute sich die Künstlerin. 
Das macht ihr Mut. Denn neben 
der Umwelt als Motivfundort und 
Raum für Entspannung liegt ihr 
auch deren Intaktheit am Herzen. 
Sie will mit ihren Fotografien zum 
Nachdenken im Umgang mit der 
Natur anregen. „Das fängt bei 
Plastiktüten an und hört bei Le-
bensmitteln auf.“
In frühester Kindheit fand Carina 
Leithold zur Fotografie. Im Laufe 
der Zeit bildete sie sich autodidak-
tisch, belegte Kurse und tauschte 
sich mit Berufskollegen aus. Heute 
ist eine digitale Vollformatkamera 
ihr ständiger Begleiter. Die bleibt 
aber immer nur Mittel zum Zweck, 
betonte Mike Schädlich. „Das gute 
Foto macht nicht die Kamera, son-
dern der Mensch dahinter.“
Von Sylvia Dienel

Falkensteiner Anzeiger
037467-289823
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kirchliche.nachrichten

Ev.-luth. Kirchgemeinde
Am Markt 2 • 08223 Falkenstein Tel. 5237 • Fax 5244 • www.elukifa.de

Evangelische Bibelgemeinschaft Falkenstein/
Neustadt Bergstraße 2 • Neustadt

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Clara-Zetkin-Straße 3

Wir laden ganz herzlich zu unseren regelmäßigen Veranstaltungen ein:
Dienstag 19.30 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag  09.00 Uhr Gottesdienst gleichzeitig Kinderbetreuung
Sonntag  10.30 Uhr Kinderstunde

Wir grüßen mit:
Das ist meine Freude, dass ich mich zu Gott halte und meine Zuversicht 
setze auf Gott den Herrn, dass ich verkündige all sein Tun. 
Die Bibel Psalm 73,28 

Freitag	 02.09.16	 bis			   Gemeindewochenende 
Sonntag	 04.09.16				    in Untertiefengrün
Sonntag	 04.09.16		
Montag	 05.09.16	 16.00 Uhr		  Jungschar
Mittwoch	 14.09.16	   9.00 Uhr	 Küken-Kreis
Mittwoch	 28.09.16	   9.00 Uhr	 Küken-Kreis		
	 Unsere regelmäßigen Treffen:
Mittwochs  19.30 Uhr   Gebets- und Bibelgesprächskreise
Samstags  19.00 Uhr   Jugendstunde
Sonntags   10.00 Uhr   Gottesdienst zur gleichen Zeit Kinderstunde
Wir haben nichts in die Welt gebracht; darum werden wir auch nichts
hinausbringen. Wenn wir aber Nahrung und Kleider haben, so wollen
wir uns daran genügen lassen.                          1. Timotheus 6,7-8

EVANGELISCH-METHODISTISCHE 
CHRISTUSKIRCHE FALKENSTEIN, Ellefelder Str. 29

Sonntag, 04.09., 10.30 Uhr Familiengottesdienst auf dem Grundstück 
Schillerstraße  anschl. Gemeindefest 
Mittwoch, 07.09.,  9.30 Uhr und 19.30 Uhr Bibelgespräch  
Sonntag, 11.09.,    9.00 Uhr Gottesdienst 
17.00 Uhr Konzert: Gospel & more  in Ellefeld: Wild Roses Crew *
Mittwoch, 14.09.,  9.30 Uhr und 19.30 Uhr Bibelgespräch  
Sonntag, 18.09.,  9.00 Uhr Gottesdienst 
19. - 24.09. Hauskreise / Gemeindegruppen (nach Absprache) 
Sonntag, 25.09.,  9.00 Uhr Gottesdienst 
Mittwoch, 28.09., 19.30 Uhr  Bibelgespräch
Donnerstag,  29.09., 14.30 Uhr Seniorennachmittag 
Sonntag, 02.10.,  9.00 Uhr 	 Familiengottesdienst zum Erntedankfest
__________________
Gottesdienst im K&S Seniorenzentrum: Di., 27.09., 10.00 Uhr
Kindergottesdienst: sonntags zeitgleich mit dem Gottesdienst
Bläserchor: dienstags 19.00 Uhr 
Gemischter Chor: dienstags 20.10 Uhr 
Jugendkreis: freitags 19.00 Uhr (in Ellefeld)
Blau-Kreuz-Gruppe: 2. u. 4. Donnerstag im Monat 18.30 Uhr 
___________________________________
* Konzert Gospel & more  mit Wild Roses Crew
„Dresdens bester vielseitiger Chor“ (Gospel, Soul, Jazz, Art Rock)
Sonntag, 11.09. 
17.00 Uhr in der Auferstehungskirche Ellefeld Eintritt frei! 
(freiwillige Spenden zur Deckung der Kosten sind erbeten)
Es gibt klassische, Gospel- und Jazzchöre. Die Wild Roses Crew aus Dres-
den ist ein Chor besonderer Art, denn die Wilden Rosen passen in keine 
musikalische Schublade. Die Wild Roses Crew sind etwa 30 Sänger und 
Sängerinnen zwischen 20 und 60 Jahren aus verschiedensten Berufsgruppen. 
Sie geben im Jahr etwa 12 Konzerte. Und das mit großer Freude! So sind 
neben E- Piano- Klängen auch Saxophon, Klarinette, Flöten sowie Kongas 
und diverse Rhythmusinstrumente zu hören. Im Konzert der Wilden 
Rosen gibt es immer noch einige Gospels und Spirituals, aber es sind eben 
Wildpflanzen- auch Rock und Soul verschiedener Spielarten gemeinsam mit 
selbstkomponierter sinfonischer Chormusik. So treffen sich Jazz, Rock und 
Liebesballaden mit Soul und Art Rock, kokettiert die Klassik mit der Musik 
der Afroamerikaner des 19. und dem Sound der von ihnen inspirierten 
weißen Musiker des 20. Jahrhunderts, laden zwischen Ohrwürmern weniger 
gehörte Lieder zum Entdecken ein. Die bekannten Stücke zelebrieren sie in 
garantiert einzigartigen Versionen. Crew-Chef Matthias Thomser hat ihnen 
kunstvolle, sehr dynamische Gewänder angelegt. Es lohnt sich also genauer 
hinzuhören, wenn bei einer chorsinfonischen Eigenkomposition Thomsers 
die Luft im Saal zu knistern beginnt. Randy Newman, Bill Withers, Sinead 
O‘Connor, Frank Zappa, Tamara Danz, Supertramp und Eros Ramazotti 
sind nur einige, die ihre Spuren bei den Wilden Rosen hinterlassen haben. 
Und dann sind da noch die guten alten J. S. Bach, F.M. Bartholdy und 
Henry Purcell, die sich vielleicht heute über Thomsers Versionen ihrer 
Kompositionen wundern würden. Inhaltlich reicht die Spannbreite von 
biblischen Texten bis zu alltäglichen Themen des Lebens und der Liebe. Ob 
nun leise a cappella- Töne oder kraftvolle, mitreißende Stücke, man spürt 
die Leidenschaft der Akteure auf der Bühne. Damit legen die Wilden Rosen 
großen Wert auf unsere besondere Note und Sie werden das Engagement 
spüren! Es lohnt sich, hinzusehen und hinzuhören.
Homepage: www.wildrosescrew.de

Gottesdienste in unserer Kirche „Zum Heiligen Kreuz“
04.09. 09.00 Uhr Gottesdienst		  Pfarrer Grundmann
11.09. 09.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst	 Pfarrer Graubner
18.09. 09.00 Uhr Gottesdienst 		  Pfarrer i.R. Körner 
25.09. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Heiliger Taufe  Pfarrer Graubner
02.10. 09.00 Uhr Festgottesdienst 		  Pfarrer Grundmann
ab 14.00 Uhr ist unsere geschmückte Kirche geöffnet 
15.00 Uhr musizieren der Chor, Posaunenchor und die Kurrende 
16.00 Uhr Erntedankspiel der Kinder     
Die Erntedankgaben und Blumen können am Freitag, 30. September von 
15-18 Uhr in der Kirche abgegeben werden.
Gottesdienste in unseren Landgemeinden
DORFSTADT
04.09. 09.00 Uhr Gottesdienst			   Gideonbund 
18.09. 09.00 Uhr  Festgottesdienst zum Erntedankfest
					         Pfarrer Grundmann
Annahme der Erntedankgaben am Sonnabend, 17. September, mit gemein-
samem Kaffeetrinken ab 14.00 Uhr.
NEUSTADT
11.09. 09.00 Uhr Gottesdienst mit Heiliger Taufe	Pfarrer Grundmann
25.09. 09.00 Uhr Gottesdienst		  Gideonbund
OBERLAUTERBACH
04.09. 10.30 Uhr Gottesdienst		  Gideonbund 
18.09. 10.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest
					     Pfarrer Grundmann
15.00 Uhr    gemeinsames Kaffeetrinken      
Annahme der Erntedankgaben am Sonnabend, 17. September.
Informationenformationen
Lila Pause am 2. September 2016, 19.30 Uhr
“Von Gott beschenkt und eingesetzt in der Gemeinde”
Hinter jedem Objekt, was gebaut werden soll, steht ein Architekt. Die 
Gemeinde ist genauso zu sehen: ein Bauobjekt; der Architekt ist zwar un-
sichtbar, aber real. Und wir alle in der Gemeinde sind einzelne Bausteine, 
mit denen Gott sein “Bauobjekt” verwirklichen möchte. Zu diesem Thema 
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Landeskirchliche Gemeinschaft Falkenstein
Oelsnitzer Straße 37 b

Wenn das Wetter verrückt spielt …

Katholische Pfarrei „Heilige Familie“ Falkenstein
  Am Lohberg 2	 Tel. 6721       Fax 0321 21209295

möchte das “Lila Pause Team” die Frauen, vor allem unserer Gemeinde herz-
lich einladen! Am 2.9.2016, 19.30 Uhr mit Abendbrot aus der Kürbisküche. 
Anmeldungen im Pfarramt oder bei Nadja Graubner bis 31. August.
Ihre Ev.-Luth. Kirchgemeinde, Pfarrer Grundmann
und Pfarrer Graubner

Gemeindeinformationen September 2016
Gottesdienste:
Sonntag 10.30 Uhr
Donnerstag 09.00 Uhr (08.30 Uhr Rosenkranz)
Freitag 08.30 Uhr
Ab September neue Sonntags- Gottesdienstzeiten: 
09.00 Uhr in Auerbach und Klingenthal
10.30 Uhr in Falkenstein (der Vorabendgottesdienst entfällt)
Vorabendgottesdienste in Rodewisch, Treuen und Schöneck (Zeiten siehe 
Aushang) 
Sonntag 04.09.	 10.30 Uhr Kindergottesdienst
Dienstag 06.09.	 18.00 Uhr Heilige Messe
Freitag 09.09. bis Sonntag 11.09. Werkstatt- Tage de
 Jugend in Schmiedeberg
Sonntag 11.09.	 14.00 Uhr Heilige Messe in Bergen
Freitag 16.09. / Samstag 17.09. Bistumsjugendtag in Wechselburg
Donnerstag 22.09.	 09.00 Uhr Heilige Messe anschl. Seniorenvormittag
Pfarrer Konrad Köst

 

„Kirche im Laden“:  

  September 2016 
 

 

Teestube: Mo bis Do  15.00-18.00 Uhr 

  Tee, Kaffee und Gespräch,   

  Mini-Bibliothek und Gebetsanliegen 

 

Lebensmittelannahme für Brotkorb: donnerstags  15.00-18.00 Uhr 

 

Zum Brotkorb:  

  Gesprächsangebot, Andacht und freitags   12.00-15.30 Uhr 

  Abgabe von Grundnahrungsmitteln an Bedürftige  

     

Mutti-Kind-Kreis: 

  - Ich male Gottes Welt mit vielen Farben an - Grün Dienstag 06.09.   9.00-11.00 Uhr 

  - Ich male Gottes Welt mit vielen Farben an - Braun Dienstag 13.09.   9.00-11.00 Uhr 

  - Ich male Gottes Welt mit vielen Farben an - Rot Dienstag 20.09.   9.00-11.00 Uhr 

  - Erntedank: Farbenfest Dienstag 27.09.   9.30-11.00 Uhr 

      

Basteln für Erwachsene: Mittwoch 07.09. 19.30-21.00 Uhr 

  Herbstkranz / Bitte anmelden! 

 

Schulkinderaktion: Montag 12.09. 16.00-18.00 Uhr 

  Basteln im Herbst  

 

Handarbeiten - Erwachsene:  Montag 19.09. 19.00-21.00 Uhr 

  für Anfänger und Fortgeschrittene 

 

Spieleabend: Mittwoch  28.09. 19.00-20.30 Uhr 

  Ein geselliger Abend für Erwachsene 

 

Die Veranstaltungen finden in Falkenstein, Gartenstr. 19 statt.  

(03745/75 14 75 oder info@kirche-im-laden.de/ www.kirche-im-laden.de)          

 

 

 

 

Im Monat September 2016 laden wir sehr herzlich zu den folgenden 
Veranstaltungen ein:
Dienstag        13./20./27. September 19.30 Uhr Bibel im Gespräch für alle
Dienstag	 06. September 19.30 Uhr Frauengesprächskreis 
mittwochs	 15.00 Uhr Frauenstunde  
sonnabends	 03./17.September 15.00 Uhr Teeni-Treff  (von 9 -14 Jahren)
            	 (alle 14 Tage)                 
sonntags	 17.00 Uhr Gemeinschaftsstunde
	 (zur gleichen Zeit  Kleinkindbetreuung)          
Samstag	 17.September 9.30 Uhr JG 22+  /  Junge Generation
Unsere Veranstaltungen stehen allen Interessenten offen und Sie sind 
herzlich  willkommen.
Du solltest sie besitzen – die Bibel. Mehr noch, du solltest darin lesen.

Einhellige Meinung: Das Wetter 
spielt nur noch verrückt! Die Äl-
teren von uns erinnern sich noch 
an Sommer, die wirklich Sommer, 
und Winter, die wirklich Winter 
waren. Aber was hatten wir? Zu 
Weihnachten Frühlingswetter und 
zu Pfingsten Schnee! Der ständige 
krasse Temperaturwechsel zwi-
schen heiß und kalt macht vielen 
von uns gesundheitlich zu schaffen.  
Und einerseits suchen Unwetter und 
Überschwemmungen, andererseits 
Dürrekatastrophen in größerem 
Ausmaß, viele Gebiete unserer 
Erde heim. Sicher lässt sich das 
alles mit der zunehmenden Kli-
maerwärmung erklären. Manche 
Bibelkenner sind verunsichert: Hat 
nicht Gott in der Bibel zugesagt: 
„Solange die Erde besteht, soll nicht 

aufhören Saat und Ernte, Frost und 
Hitze, Sommer und Winter, Tag 
und Nacht“ (1. Mose 8, 22)? Und 
hat er uns damit nicht eigentlich 
den Fortbestand der Jahreszeiten 
garantiert?
Wer sich jedoch gründlicher mit der 
Bibel befasst, hat längst entdeckt, 
dass sie auch von einer Zeit spricht, 
in der diese ganze Ordnung durch-
einander kommt. Dreimal weist un-
ser Herr Jesus im Neuen Testament 
darauf hin, dass es dann so sein 
wird, dass „die Kräfte der Himmel 
ins Wanken kommen“ (Matthäus 
24,29, Markus 13,25 und Lukas 
21,26). Früher hat man das für eine 
Aussage gehalten, die irgendwann 
einmal den Kosmos betrifft. Aber 
das Wort „Himmel“ meint im Ur-
text der Bibel ja auch einfach den 

Luftraum über der Erde: die Region, 
die für Wind und Sturm, Wolken 
und Niederschläge, also für Wetter 
und Unwetter, verantwortlich ist. 
Dass eine Zeit kommt, in der die 
ganze Natur verrückt spielt und 
nicht mehr diesen uralten Gesetzen 
gehorcht, ist allerdings in einem 
ganz bestimmten Zusammenhang 
vorausgesagt: Denn da redet die 
Bibel von Dingen, die kurz vor der 
Wiederkunft Jesu eintreffen werden! 
Und sie sagt: So wie die Voraussage 
von der Rückkehr Israels nach Pa-
lästina - was man nie für möglich 
gehalten hat - sich jetzt in unseren 
Tagen tatsächlich erfüllt hat, so 
wird auch diese Zeit kommen, in 
der die ganze Ordnung der Natur 
durcheinander gerät. Und solche 
Ereignisse sollen für uns Menschen 
dann Anzeichen dafür sein, dass 
das Leben auf der Erde nicht immer 
so weitergehen wird und wir uns auf 
die Wiederkunft Jesu vorbereiten 
müssen. Ob unser verrückt gewor-
denes Wetter tatsächlich schon mit 

dem allen in Zusammenhang steht 
oder ob unserer Erde noch ganz an-
dere Erschütterungen bevorstehen, 
wissen wir natürlich nicht. 
Aber möglich ist schon, dass Gott 
uns jetzt wieder einmal an dieses 
große zukünftige Ereignis erinnern 
will, zumal die Verkündigung der 
Kirche das Thema der Wiederkunft 
Jesu bisher nur recht selten und aus-
gesprochen zaghaft behandelt hat. 
Wenn eins von unser aller Zukunft 
eindeutig feststeht, dann das! Das 
bekennen wir ja auch jeden Sonntag 
im Glaubensbekenntnis: „Von dort 
wird er kommen, zu richten die 
Lebenden und die Toten“.
Die Bibel sagt: Wenn Jesus wie-
derkommt, wird es ganz plötzlich 
geschehen. Aber nicht ohne Vo-
rankündigungen. Die sind in der 
Bibel genannt. Die Frage für uns ist: 
Bin ich dann, wenn es gilt, darauf 
bereit? Denn es gibt da alles zu ge-
winnen oder alles zu verlieren.
Es grüßt Euch herzlich Euer Pfarrer 
Gneuß

Falkensteiner Babygalerie

Joelle Baumer

Vertrauen verschenken:
Kind sein –

das lernen wir von dir.
Ohne Vorbehalt die Welt sehen,

den Augenblick leben
als gäbe es nur das Jetzt.

In jedem Menschen das Gute sehen,
Vertrauen verschenken,

sich halten lassen,
spüren was dir gut tut.
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Sprechtage IHK

Die IHK Regionalkammer Plauen bietet Unternehmern und Gründungs-
interessenten regelmäßig kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist 
unbedingt erforderlich.
Sprechtag Unternehmensnachfolge
Beratung zur Vorbereitung der Unternehmensnachfolge und Begleitung 
im Nachfolgeprozess
Donnerstag, 01.09.2016 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/ 214-3210
Sprechtag Bürgschaftsbank Sachsen / Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft Sachsen
Beratung zur Finanzierungsabsicherung
Dienstag, 06.09.2016 - Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: Silke Rausch, Tel. 03741/ 214-3210
SAB-Beratungstag zu Förderprogrammen des Freistaates Sachsen
Beratung zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten
Dienstag, 06.09.2016 – Uhrzeit nach Vereinbarung
Information und Anmeldung: André Volke, Tel. 03741/ 214-3310
Veranstaltungen
Technologiestammtisch vor Ort
Termin:	 06.09.2016, 15:00 Uhr
Ort: vosla GmbH / vosLED GmbH L.-F.-Schönherr-Straße 15
08523 Plauen
Programm: 	 Präsentation vosla inkl. Werksbesichtigung
		  Fachvortrag „Supply Chain & Logistik“
Anmeldung bei:	 Silke Rausch Tel.: 03741 214-3210
Fax: 03741 214-193210 E-Mail: silke.rausch@chemnitz.ihk.de
4. Vogtländischer Nachfolgetag
Termin:	 15.09.2016, 14:30 Uhr
Ort: Vowalon Beschichtung GmbH Kunstleder-Folie-Bondings
Bahnhofstr. 46, 08233 Treuen
Programm: best practice – ein regionales Beispiel Unternehmensnachfolge 
bei Vowalon
Impulsvortrag: „Die Erbschaftsteuerreform 2016 – wohin geht die Reise?“
(Jan Brumbauer, Niederlassungsleiter der ECOVIS WWS 
Steuerberatungsgesellschaft mbH Niederlassung Falkenstein)
Firmenrundgänge durch die Produktion von Vowalon
Einzelgespräche mit Experten aus den Fachbereichen Recht, Steuern, Fi-
nanzen und Unternehmensberatung
Anmeldung bei: Silke Rausch Tel.: 03741 214-3210 Fax: 03741 214-193210
E-Mail: silke.rausch@chemnitz.ihk.de
Beratertag informiert über Hermesdeckungen
Ein Thema: Deckungsmöglichkeiten für Geschäfte mit dem Iran
Das Atomabkommen mit dem Iran machte den Weg frei: Seit Juni 2016 
sind staatliche Exportkreditgarantien für Geschäfte in und mit dem Iran 
(sogenannte Hermesdeckungen) wieder möglich. 
Der Informationsbedarf hoch. Welche Geschäfte können mit einer Bun-
desdeckung abgesichert werden? Welche Sicherheiten müssen beigebracht 
werden. Wie ist mit den noch bestehenden Sanktionen umzugehen? Dies 
sind nur einige der zurzeit am häufigsten gestellten Fragen von Exporteuren, 
die in den Iran liefern möchten.
Dies ist jedoch nur ein Aspekt, der beim Beratertag in der IHK-Regional-
kammer Plauen am 13.September 2016 beleuchtet wird. Der Firmenberater 
von Euler Hermes, erläutert in Einzelgesprächen darüber hinaus, welche 
Garantieinstrumente der Bund Exporteuren und Banken grundsätzlich 
anbieten, in welcher Form Hermesdeckungen insbesondere KMU bei ihren 
Auslandsgeschäften unterstützen und wie sie neben der Absicherung des 
Geschäfts auch noch dessen Finanzierung erleichtern. 
Die Teilnahme an dem Beratertag ist nach vorheriger Anmeldung kostenlos.
Nähere Informationen zur Veranstaltung erhalten Sie bei der Außenwirt-
schaftsreferentin der IHK-Regionalkammer Plauen, Uta Schön. Tel: 03741 
214 3240, E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de

Vorankündigung: IHK-Expertensprechtag
Termin: 	 09.11.2016, 14:00 – 17:30 Uhr
Ort: Großer und kleiner Saal der IHK Regionalkammer Plauen
Programm: Vertreter der Förderbanken und andere Institutionen in-
formieren kostenfrei zu Fragen der Finanzierung und Förderung sowie 
Unternehmens- und Mitarbeiterführung in Rahmen von Workshops, 

Informationsständen und individuellen Beratungsmöglichkeiten 
Impulsvortrag: Annekatrin Michler, Erfolg !N Serie - „7 Leitlinien für eine 
effiziente Gesprächsführung“
Weiterbildung
NEU IN PLAUEN!
Geprüfte(r) Technische(r) Betriebswirt(in)
Ab sofort sind wir in der Lage den Vorbereitungslehrgang zum Geprüften 
Technischen Betriebswirt für Sie in Plauen anzubieten.
Der Bedarf ist unbestritten: Die Betriebe wünschen sich mehr betriebs-
wirtschaftliches Know-how und Managementkompetenz für die im 
gewerblich-technischen Bereich tätige Führungsebene. Für die Besetzung 
dieser anspruchsvollen Positionen werden Fach- und Führungskräfte 
gesucht, die der hochwertigen Doppelqualifikation aus Technik und Be-
triebswirtschaft gerecht werden. Die Herausforderung besteht darin, die 
technologischen Stärken zunehmend besser in echten Kundennutzen und 
Wettbewerbsvorteile umzusetzen. 
Analytisches Denken, Strategie & Führungskompetenz.
Mit diesen Fähigkeiten erweitern Sie Ihr ausgezeichnetes technisches Wis-
sen mit betriebswirtschaftlichen Kenntnissen auf höchstem Niveau und 
profilieren sich gegenüber Kollegen oder „Nur-Kaufleuten“. 
Als Geprüfter Technischer Betriebswirt gestalten und leiten Sie betriebliche 
Prozesse und Projekte. Sie sind für die Koordinierung von technisch-
wirtschaftlichen Prozessschnittstellen zuständig und führen Mitarbeiter. 
Sie sind in der Lage Verbesserungspotenziale sichtbar zu machen, Konzepte 
zu entwickeln, sie umzusetzen und deren Ergebnisse zu kontrollieren. 
Deshalb gehört der Vorbereitungslehrgang zum Geprüften Technischen 
Betriebswirt zu den „Königsdisziplinen“ innerhalb unseres Weiterbil-
dungsangebotes und trägt maßgeblich zur Sicherung des Führungskräf-
tenachwuchses bei. 
Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen bietet den berufsbegleitenden 
Lehrgang ab 12.09.2016 für Sie an!
Alle Angaben zum Lehrgang finden Sie jetzt noch schneller im Netz unter 
www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen, mit der Eingabe der VA-Nr. 103770
Für Fragen oder ein persönliches Beratungsgespräch steht Ihnen Frau 
Susann Hopf, Tel: 03741 214-3401, gerne zur Verfügung. 
Start-up: Betriebswirtschaftliches Handlungswissen für Existenzgründer
Das 3-tägige Seminar „Start-up: Betriebswirtschaftliches Handlungswissen 
für Existenzgründer“ gibt einen Überblick über alle wichtigen Vorausset-
zungen und betriebswirtschaftlichen Sachverhalte vom ersten Gedanken an 
die Selbstständigkeit, über den Businessplan bis zur Unternehmensgrün-
dung. Es befasst sich sowohl mit den betrieblichen als auch mit den privaten 
Aspekten der Gründung und stellt Chancen und Risiken der Selbständigkeit 
dar. Insbesondere auf steuerliche Gesichtspunkte wird vertiefend eingegan-
gen. Veranstaltungsort ist die IHK in Plauen. Das nächste Seminar findet 
von 05. bis 09. September 2016 statt.
Alle Infos und Anmeldung unter www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen,  mit 
der Eingabe der VA-Nr. 103990 oder Sie wenden sich an Frau Susann Hopf, 
Tel.: 03741/214-3401.
Grundkurs Excel 2013
Für Microsoft Excel gibt es unzählige sinnvolle Anwendungs- und Einsatz-
gebiete. Angefangen beim Erstellen und Verwalten einfacher Urlaubspläne 
oder Geburtstagslisten bis hin zum bequemen und automatischen Berech-
nen der Ergebnisse bei Kalkulationen, Kostenplänen und Budgetplanungen: 
all diese Aufgaben lassen sich mit Excel ganz hervorragend lösen. Verglichen 
mit einer Bearbeitung „von Hand“ sparen Sie nicht nur jede Menge Zeit, 
sondern auch fehleranfällige Routinearbeit. In dem 3-tägigen Seminar ab 
15. September 2016 in der IHK in Plauen erhalten Sie eine Einführung in 
das Programm Microsoft Office Excel, die es Ihnen ermöglicht, alle Stan-
dardfunktionen des Tabellenkalkulationsprogramms für eine effektive 
Gestaltung Ihrer Arbeit zu nutzen. 
Alle Infos und Anmeldung unter www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen,  mit 
der Eingabe der VA-Nr. 100161 oder Sie wenden sich an Frau Susann Hopf, 
Tel.: 03741/214-3401.
Office-Training mit IHK-Zertifikat: Werden Sie zum Word- und Excel-
PROFI
Word und Excel als Handwerkszeug zu beherrschen ist heute in vielen 
Berufsfeldern Pflicht. Es werden fundierte Kenntnisse im Umgang mit 
den Programmen erwartet, aber die Wenigsten nutzen alle Anwendungen 
optimal. Das praxisbezogene Intensiv-Training beginnt am 16. September 
2016 in der IHK in Plauen und vermittelt die verschiedenen Funktionen von 
Microsoft Office Word und Excel in insgesamt 52 Unterrichtsstunden. 
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Die Ferien-Hort-Kinder

Nach der Teilnahme und erfolgreich abgeschlossenem lehrgangsinternem 
Test erhalten Sie das IHK-Zertifikat als Beleg Ihrer anwendungssicheren 
Kenntnisse. Das Seminar richtet sich an alle, die bereits mit Microsoft Office 
arbeiten und ihr Wissen erweitern und vertiefen wollen. Auf verschiedene 
Erfahrungsstufen der Teilnehmer wird im Seminar eingegangen. 
Alle Infos und Anmeldung unter www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen,  mit 
der Eingabe der VA-Nr. 104140 oder Sie wenden sich an Frau Susann Hopf, 
Tel.: 03741/214-3401.
Richtig Tarifieren – Die Einreihung der Waren in den Zolltarif
Alle Waren, die exportiert oder importiert werden, müssen zwingend in 
den Zolltarif eingereiht werden. Von der Codierung der Waren hängen alle 
zollrechtlichen Maßnahmen wie Zölle, Genehmigungen, Verfahrenser-
leichterungen ab. Im Seminar am 28. September 2016 werden anhand 
praktischer Beispiele grundlegende Kenntnisse im Umgang mit dem 
komplexen Zolltarif vermittelt.
Alle Infos und Anmeldung unter www.chemnitz.ihk24.de/wbplauen,  mit 
der Eingabe der VA-Nr. 101580 oder Sie wenden sich an Frau Susann Hopf, 
Tel.: 03741/214

   An alle Geburtstagskinder	
					   

01.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Leonhardt, Brigitte
02.09. zum 90. Geburtstag
	 Frau Ebert, Gertraud
02.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Thiel, Hannelore
03.09. zum 80. Geburtstag
	 Herr Belke, Rudolf
03.09. zum 85. Geburtstag
	 Frau Rölz, Ursula
03.09. zum 80. Geburtstag
	 Frau Schlosser, Ilse
04.09. zum 95. Geburtstag
	 Frau Loos, Ruth
06.09. zum 85. Geburtstag
	 Herr Georgi, Friedrich
06.09. zum 75. Geburtstag
	 Herr Rudolph,
	 Hans-Günter
07.09. zum 80. Geburtstag
	 Frau Müller, Inge
08.09. zum 70. Geburtstag
	 Herr Kober, Karl-Heinz
10.09. zum 80. Geburtstag
	 Frau Müller, Christa
10.09. zum 80. Geburtstag
	 Herr Schliebe, Helmut
12.09. zum 85. Geburtstag
	 Frau Löscher, Renate
12.09. zum 85. Geburtstag
	 Herr Unger, Siegfried
15.09. zum 70. Geburtstag
	 Herr Muth, Werner
16.09. zum 80. Geburtstag
	 Herr Hüttner, Wolfgang

Die Stadt Falkenstein und der Falkensteiner Anzeiger  
gratulieren allen Geburtstagskindern  recht herzlich und 

wünschen für das neue Lebensjahr  alles Gute und viel 
Gesundheit. Marco Siegemund, Bürgermeister

17.09. zum 70. Geburtstag
	 Frau Hadlich, Erika
17.09. zum 75. Geburtstag
	 Herr Löw, Gerhard
18.09. zum 90. Geburtstag
	 Frau Hadel, Ingrid
19.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Uhlmann, Gisela
20.09. zum 80. Geburtstag
	 Frau Reiher, Sigrid
20.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Staudinger, Ursula
21.09. zum 75. Geburtstag
	 Herr Friedel, Bernd
23.09. zum 70. Geburtstag
	 Herr Meisel, Siegfried
23.09. zum 85. Geburtstag
	 Frau Steinert, Edith
24.09. zum 75. Geburtstag
	 Herr Walz, Bernd
27.09. zum 80. Geburtstag
	 Herr Dobeck, Dieter
27.09. zum 80. Geburtstag
	 Herr Pfeiffer, Hans-Dieter
28.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Madeia, Ingrid
28.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Pietzsch, Christa
28.09. zum 75. Geburtstag
	 Frau Szieber, Magdalena
28.09. zum 80. Geburtstag
	 Frau Thoß, Ilse
29.09. zum 75. Geburtstag
	 Herr Paul, Dieter

Über zwei sehr schöne Ausflüge in 
den Sommerferien wollten wir noch 
berichten. Wir waren im Alaun-
Bergwerk Plauen. Herr Hartenstein 
vom  Bergwerks-Verein erklärte uns 

geduldig viel Wissenswertes über 
den Bergbau. Humorvoll präsen-
tierte er uns sein Hobby. Ausgestat-
tet wie echte Bergarbeiter mit Helm 
und Taschenlampe betraten wir den 
Stollen, in dem ständig nur ca. acht 

Grad Celsius herrschen. Wir konn-
ten zeigen, wieviel Kraft wir haben 
und durften selbst mit Hammer 
und Meißel das Innerste vom Berg 
bearbeiten. Herrje, die Bergmän-

ner-Arbeit früher war ganz schön 
anstrengend! Zum Schluss gab es 
noch eine Schatzsuche. Jeder von 
uns fand einen kleinen Edelstein, 
den wir stolz unseren Eltern zu 
Hause präsentieren konnten. Nach 

K&S Seniorenresidenz Falkenstein
Heinrich-Heine-Straße 5/7  |  08223 Falkenstein/Vogtland

Tel. 03745 / 75 140 0   |  falkenstein@ks-unternehmensgruppe.de
www.ks-unternehmensgruppe.de

Seien Sie unser 
Gast zum 

Tanztee 
für Senioren

am Mittwoch, den 
28. September 2016 

ab 15.30 Uhr. 
 

Sie sind herzlich eingeladen – 
der Eintritt ist frei.
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Lauterbacher Strolche

der Kühle des Bergwerkes genossen 
wir noch einen kurzen Bummel 
durch die schönen Geschäfte der 
Stadt Plauen, eh wir uns mit dem 
Bus auf den Heimweg machten.

Bei schönem Wetter zogen wir von 
unserem Hort in Falkenstein über 
Wiesen und Felder zum Flugplatz 
Auerbach. Wir wurden von den 
Mitgliedern des Fliegerclubs Au-
erbach sehr herzlich empfangen. 
Im Vereinszimmer konnten wir 
uns erstmal stärken und die vielen 
Modellflugzeuge bewundern. Die 
Wände waren geschmückt mit 
allerlei Bildern der Mitglieder. 
Wie wir erfuhren, sind schon aus 
vielen dieser Hobbyf lieger Be-
rufspiloten geworden. Ein extra aus 
Zwickau angereister Pilot gab uns 
die Möglichkeit, beim Start eines 

Motorseglers dabei zu sein. War 
das aufregend! Vorher konnten wir 
in der Fliegerhalle alle Motorsegler, 
Segelflugzeuge und Motorflugzeuge 
anschauen. Dabei erfuhren wir viel 

Wissenswertes über das Innenleben 
und die Funktionsweise eines Flug-
zeuges. Ganz stolz waren wir auch, 
als wir uns in die „Himmelstürmer“ 
setzen durften. Was für ein Gefühl!! 
Die Ferienkinder vom Hort be-
danken sich ganz herzlich bei den 
Mitgliedern des Fliegerclubs für 
diesen informativen und schönen 
Ferientag.
Nun ist das Schuljahr wieder gestar-
tet und für uns hat der Schulalltag 
den gewohnten Ablauf. Die Schul-
anfänger finden sich auch schon gut 
zurecht, denn viele waren bereits in 
der Vorschule bei uns. 

OBERLAUTERBACH

Veranstaltungen September
28. September
19:00 Uhr Erste Hilfe - wie geht das? - wir alle sind gefragt!
Treffpunkt: 
Rittergut in Oberlauterbach, Herrenhaus, Kleiner Saal
Beschreibung: 
- Vorgehen am Notfallort 
 - Was tun Sie, wenn jemand bewusstlos ist?
 - Was tun Sie, wenn jemand keine Atmung hat?
 - Was tun Sie, wenn jemand „Brustschmerzen“ hat?
 - Was tun Sie, wenn sich jemand verletzt hat?
 - und vieles mehr
 Referent: Olaf Hoyer, DRK Auerbach

Kosten: 
Voranmeldung erwünscht – Eintritt frei

Treuener Str. 2 08239 Oberlauterbach
Tel.: 03745/ 75105-0 Fax: 03745/ 75105-35
Internet: www.nuz-vogtland.de
Email: nuz@nuz-vogtland.de

Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein 
möchten: Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

Treuener Str. 2 08239 Oberlauterbach Tel.: 03745/ 75105-0 Fax: 03745/ 
75105-35 Internet: www.nuz-vogtland.de Email: nuz@nuz-vogtland.de

Wenn Sie rund um das NUZ immer auf dem neuesten Stand sein 
möchten:Abonnieren Sie unseren kostenlosen Newsletter!

Natur- und
Umwelt-
zentrum
Vogtland

Gut erholt melden sich die „Strolche“ 
aus den Ferien zurück. Wie immer 
waren diese viel zu kurz, aber wir 
hatten jede Menge zu berichten. 
Heute möchten wir euch von un-
serem Zuckertütenfest erzählen. 
Am 8. Juli war es so weit. Wir 
starteten im Kindergarten mit 
einer Schnitzeljagd in Richtung 
Naturbad Schönau, immer die 
Augen offenhaltend, ob irgendwo 

ein Zuckertütenbaum gewachsen 
war. Dort angekommen, die Eltern 
hatten alles liebevoll vorbereitet, 
wartete schon eine weitere Überra-
schung auf uns. Eine „Kinderzau-
bershow“. Na, der konnte zaubern! 
Wir Strolche durften sogar mitma-
chen. Aber Zuckertüten konnte er 
nicht für uns herbeizaubern. Also 
machten wir uns weiter auf die 
Suche nach dem Zuckertütenbaum. 
Wie ihr euch denken könnt, na klar 
haben wir einen Zuckertütenbaum 
entdeckt. Da war die Freude groß. 
Sogar für die kleineren Kinder wa-
ren Zuckertüten gewachsen, aber 
in Miniformat. Jetzt konnte die 
Party beginnen. Herr Haase grillte 
Leckeres für Groß und Klein, was 
uns allen nach den vielen Anstren-
gungen sehr gut schmeckte. Bei 
Spiel und Spaß ließen wir diesen 
schönen Nachmittag ausklingen. 
Vielen Dank euch Eltern. Unseren 
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Herausragendes bürgerliches Engagement
wird belohnt

GLAS- & GEBÄUDEREINIGUNG STEINER GBR
BERND & ANNE STEINER
MEISTERBETRIEB - INNUNGSBETRIEB

RUFEN SIE UNS AN
Telefon (0 37 44) 21 28 30 oder (0 37 45) 22 30 49

REINIGEN
PFLEGEN

SCHÜTZEN

GEBÄUDEREINIGER
HANDWERK

Reumtengrüner Str. 47 · 08209 Auerbach
Trieber Str. 5a · 08239 Unterlauterbach
E-mail: gebaeudereinigung-steiner@t-online.de

Unsere Leistungen:
� Glas- und Rahmenreinigung � Teppichbodenreinigung,
� Unterhaltsreinigung � Reinigung von Polstermöbeln
� Treppenhausreinigung � Hausmeisterdienste
� Baureinigung � Grünflächenpflege, Winterdienst

Geburtstage im September
OT Unterlauterbach
18.09. 	 zum 70. Geburtstag	 Herr Voigt, Rainer
18.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Wienert, Christine

Schulanfängern Dennis, Hanna, 
Malte und Leonie wünschen wir 
einen guten Schulstart und viel 
Erfolg!  Ein besonderes Ereignis für 

alle Kinder während der Ferien war 
die Müll-Sammel-Aktion im NUZ. 
Hier lernten wir, auf Müll zu achten 
und ihn richtig zu trennen. Petra 
vom NUZ zeigte uns aber auch, 
dass man aus Müll tolle Sachen 
basteln kann. So gestalteten wir 
alle gemeinsam ein großes Man-

dala, welches jetzt bei uns im Haus 
begutachtet werden kann. Nun hat 
bei uns das neue Kindergarten-
schuljahr begonnen. Robin und 

Kim freuen sich, die neuen Schul-
anfänger zu sein. Aber bis es so weit 
ist, heißt es noch fleißig „lernen, 
lernen, lernen!“ Deshalb beginnen 
wir gleich mit der Vorschule. Hier 
vermitteln wir den Kindern mathe-
matische, sprachliche und soziale 
Kompetenzen. 

Wir wollen sehen, wie die Natur 
alles reifen lässt und wie schnell 
sie sich verändern kann. Beobach-
tungsgänge in Wald und Flur und 
natürlich unser schöner Garten bie-
ten dazu die besten Bedingungen. 
Zum Erntedankfest werden wir 
wieder den schön geschmückten 
Kirchsaal in Oberlauterbach besu-
chen. Im September findet unser er-
ster Elternabend statt. Hier werden 
die Eltern alles Wichtige fürs neue 

Kindergartenjahr erfahren. Dazu 
laden wir Frau Wuschek, Fachbe-
raterin der Kinderinsel Vogtland e. 
V., zum Thema „Meine Gefühle und 
ich“ ein.  Aber von all diesen Dingen 
werden wir dann ausführlich in den 
nächsten Wochen und Monaten 
berichten. Bis dahin hoffen wir noch 
auf ein paar schöne Sommertage 
und wünschen allen Lesern eine 
schöne Zeit.
Eure Lauterbacher Strolche

TRIEB/SCHÖNAU
Geburtstage im September

OT Sönau
07.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Schwabe, Johannes

Für die Erweiterung und den Er-
halt seines Naturbades hat der 
Badverein Schönau Anfang August 
eine Spende von der Falkensteiner 
erfal-Stiftung erhalten. Überbracht 
wurde der 1000-Euro-Scheck von 
Sören Voigt als Mitglied des Stif-
tungsbeirates. Bei der Vergabe 
des diesjährigen Stiftungspreises 
schaffte es der Verein auf Platz drei. 
Damit werden Sören Voigt zufolge 
vogtlandweit besondere Aktivitäten 
und außergewöhnliches, auch 
ehrenamtliches Engagement hono-
riert. „Wie so etwas funktionieren 
kann, hat der Verein über viele Jahre 
eindrücklich unter Beweis gestellt. 
Trotz Fördermittel braucht es Leute, 

die sich den Hut aufsetzen und Visi-
onen verwirklichen“, sagte er.
Verwendet werden soll das Geld 
je nach Bedarf. „Wir haben viele 
laufende Kosten“, erklärte Vereins-
sprecher Mario Hertwig. 19.000 
Quadratmeter Fläche müssen ge-
pf legt werden. Der mit Abstand 
größte Teil ist Grünland. Allein 
das Mähen und die Mähtechnik 
verschlinge pro Jahr eine ganze 
Menge, so Mario Hertwig. Das Ge-
lände hat der 40 Mitglieder starke 
Badverein per Erbpacht von der 
Stadt übernommen. „Wir können 
stolz sein, dass er so breit aufgestellt 
ist, in den letzten Jahren Tolles ge-
schaffen hat und alle Generationen 
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Kindergarten Trieb

anspricht“, sagte Bürgermeister 
Marco Siegemund. 
Im Laufe der Zeit haben die För-
derer aus ihrem Naturbad einen 
Ort der Naherholung mit viel Pu-
blikumsverkehr gemacht. Gebadet 
werden darf in beiden Teichen, 
allerdings auf eigene Gefahr. Dafür 
können sich Kinder gleich nebenan 
voll entfalten: Einen Matschplatz, 
Sandplatz mit großem Piratenschiff, 
Marterpfahl, ein Insektenhotel und 
eine Kombischaukel als jüngstes 
Spielelement hat der Verein mit 
Hilfe von Zuschüssen auf dem Areal 
errichtet. Jetzt sind an den Teichen 
noch geschnitzte Holzelemente auf-
gestellt worden. Eine genaue Zahl 

ehrenamtlicher Arbeitsstunden 
ist nicht verzeichnet. Jedoch steht 
fest, dass allein im Piratenschiff 
mehrere Hundert stecken. Für den 
Matschplatz nahmen zwei Vereins-
mitglieder zwei Monate Urlaub. 
Seit 2003 finden im Pavillon auf dem 
Badgelände wieder Veranstaltungen 
statt. In den vergangenen Jahren 
wurden die Fassade und sämtliche 
Fenster erneuert. Ein großes Stück 
Arbeit steht dem Verein dort noch 
ins Haus: Die 200 Quadratmeter 
Fußboden aus dem Jahr 1967 müs-
sen ausgetauscht werden. Dem-
nächst soll eine Kostenschätzung 
vorgenommen werden.
Von Sylvia Dienel 

Liebe Leserinnen und Leser, hier 
melden sich wieder die Trieber 
Spatzen. Viele schöne Sommertage 
haben wir im Kindergarten ver-
bracht. Von unseren Urlaubstagen 
mit den Familien kamen tolle Kar-
ten im Kindergarten an. Unsere vier 
Schulanfänger Lennox, Nelli, Leo 
und Lucas hatten einen guten Start 
in der Schule und mancher hat uns 
auch schon besucht. Heute wollen 
wir euch von unserer Waldwoche 
im August berichten. Eigentlich 
hatten wir geplant, jeden Tag im 
Wald zu verbringen. Da es dieses 
Jahr jedoch ein recht durchwach-
sener Sommer mit Sonne und Regen 
war, konnten wir an zwei Tagen 
Waldwanderungen durchführen. 
Die restlichen Tage verbrachten wir 
mit anderen Aktivitäten, wie Malen, 
Wissensquiz, Ratespielen und  Vor-
lesen. So stellen wir Blatt-Frottagen 
her, malten das, was wir im Wald 
entdecken konnten, erfuhren in 
Tier-Rate-Reimen viel Neues über 

die einheimische Tierwelt und 
trainierten dabei unser Sprachver-
ständnis und  hörten  verschiedene 
Geschichten über Tiere. Bei den 
Ausflügen in den Wald entdeckten 
wir die schöne Flora und Fauna 
unserer Heimat, haben Pf lanzen 
betrachtet und benannt, Käfer und  
Schmetterlinge beobachtet, den 
Wald aktiv umgestaltet und Moos 
gesammelt für unsere Sinnesstra-
ße im Kindergarten. Wenn wir 
jetzt über die Sinnesstraße laufen, 
spüren wir Steine, Rindenmulch, 
Tannenzapfen und Moos. Welche 
Unterschiede man dabei „erspürt“, 
könnt ihr euch sicher vorstellen. 
Für heute wollen wir uns wieder 
verabschieden. Beim nächsten Mal 
hat schon der Herbst Einzug gehal-
ten. Wir freuen uns auf eine bunte 
Herbstzeit und wünschen Ihnen, 
liebe Leserinnen und Leser, schöne, 
sonnige und freundliche Tage. 
Eure Kinder und Erzieherinnen 
vom Trieber Spatzennest

Liebe Leserinnen und Leser,
am Sonntag, dem 25. September 
2016  begrüßen wir bei uns ganz 
herzlich Kantorin und Chorleiterin 
Frau Martina Gutzeit aus Schön-
heide . Sie ist das erste Mal bei uns 
und wird uns  mit lustigen und auch 
nachdenklichen Episoden aus ihrer 
eigenen Feder erfreuen. Sie schreibt 
überwiegend in erzgebirgischer 
Mundart, versteht sich aber auch 
recht gut auf „unner Vuegtländsch“. 
Als Chorleiterin kann sie natürlich 

nicht auf  musikalische 
Unterhaltung verzichten. 
Das Keyboard ist immer bei ihr. 
Empfohlen wurde sie uns noch von 
Pfarrer Karl-Heinz Schmidt, der in-
zwischen leider verstorben ist. Frau 
Gutzeit rief 1987 die Gesangsgruppe 
„Schennhaader Maad“ ins Leben, 
engagiert sich aktiv im Sozialbe-
reich und wurde im Dezember 2015 
für ihre langjährigen Verdienste mit 
der Verdienstmedaille der Bundes-
republikausgezeichnet. Das wird 

Heimatverein Trieb-Schönau e.V. lädt ein:

ganz bestimmt ein unterhaltsamer 
und lustiger Nachmittag, zu dem 
wir Sie ganz herzlich einladen.
Die Veranstaltung beginnt um 14:30 
Uhr. Eintritt: 4.00 € Sichern Sie sich 
ihren Platz in unserer Hutzenstube 
mittels Kartenreservierung:
037463/88391 oder  …./88239.

Sie können sich auch in unseren 
Ausstellungsräumen umsehen, die 
ab 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet 
sind. Für das leibliche Wohl ist wie 
immer bestens gesorgt. Bis zum 
25.September
Ihr Team vom Heimatverein Trieb-
Schönau e.V.

D O R F S T A D T
Dorffest findet am 02.09.
und 03.09.2016 statt
Wie jedes Jahr am ersten Septem-
berwochenende findet in Dorfstadt 
das diesjährige Dorffest auf dem 
Sportplatzgelände statt.
Mit viel Musik von einheimischen 

Künstlern, die weit über das Vogt-
land hinaus bekannt sind, wird in 
diesem Jahr gefeiert.
Los geht es am Freitag, den 02.09. 
mit der „OLDIE-NIGHT“ aus 
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Lebenslauf der Dj‘S
DJ Widdel – 1983 geboren / wohn-
haft in Trieb
DJ Buffel – 1981 geboren / wohnhaft 
in Schönau gemeinsames Hobby 
= Musik auflegen aus den 60ern, 
70ern und 80ern bzw. Elektro-, 
Black- und Housemusik je nach 
Wünschen der Gäste
„Wenn du die Musik leise machst 
und 200 Leute singen weiter, das ist 
der totale Wahnsinn.“
seit 2001 gemeinsam Musik auf-
legen, angefangen hat dies zur 
legendären Oldie Night im Pavil-
lon von Schönau mit 300 spontan 
begeisterten Gästen
„Ohne unseren Kulturverein Trieb/
Schönau e. V., der von Anfang an 

mitgezogen hat, wären wir nicht so 
groß geworden.“ (Zitat der DJs)
später kamen private/geschäftliche 
Feierlichkeiten dazu, sowie Disko-
theken
z.Bsp. der Schützenhaus GmbH jet-
zige SAX-Gruppe und weitere…
daraus entwickelte sich dann „DJ‘s 
Oldie Night Schönau on Tour“
bis heute hat sich der Fankreis ge-
nerationsübergreifend ausgebaut 
und nicht nur Fans aus der Region 
kommen zu unseren Terminen
z.Bsp. 2006 kamen Gäste aus Schwe-
den zur Oldie Night in Schönau
aktuelle Termine und Kontaktdaten 
sind auf unserer Homepage zu er-
fahren: www.djs-oldienight.de

Samstag
3. September 2016

19.00 Uhr

Schönau. Musik aus den „guten 
alten“ Zeiten wird im Bierzelt zu 
hören sein und an manche frühere 
Tage erinnern. Die beiden DJ’s 
„Widdel und Buffel“ werden für den 
richtigen Sound und für Stimmung 
sorgen. Am Samstag, den 03.09. 
kann man dann ab 14.00 Uhr von 
einem Kran aus Dorfstadt von oben 
erleben. Ebenso gibt es Fahrten mit 
einem Traktor und Hänger durch 
den Ort. Für Unterhaltung bei selbst 
gebackenem Kuchen und Kaffee 
ist im Bierzelt gesorgt. Eine große 
Hüpfburg steht den Kindern zum 

Austoben ebenfalls zur Verfügung. 
Für die Fußballfreunde gibt es 
ab 15.00 Uhr das Spiel des FC 08 
Dorfstadt gegen die SpG Theuma/
Oelsnitz.
Der große Dorftanz findet dann am 
Abend  mit der bekannten Band 
„ZEITSPRUNG“ im Festzelt statt. 
Beginn ist 19.30 Uhr 
Bei der Versorgung mit Speisen 
ist für dieses Jahr das Motto nur 
hausgemachtes ist das Beste. 
Der FC 08 Dorfstadt wünscht allen 
Gästen einen angenehmen Aufent-
halt und hofft auf regen Besuch. 

www.myStipendium.de hilft Schülern 
und Studierenden kostenlos, die pas-
sende Förderung für ihre Ausbildung 
zu finden. Mit über 2.300 Fördermög-
lichkeiten von einem Gesamtwert von 
610 Mio. €/Jahr ist myStipendium das 
größte Stipendienportal Deutschlands 
und zeigt: Stipendien gibt es nicht nur 
für Überflieger oder Engagierte, son-
dern auch für Schüler und Studierende 
abseits der Elite! Auf myStipendium.
de werden deshalb jedem Nutzer per 
Matching-Algorithmus vollautomatisch 
alle Stipendien angezeigt, die auf den 
individuellen Lebenslauf passen
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LAG Sagenhaftes Vogtland

RAHMEN ALUMINIUM 6061, HYDROFORCED TUBES, REVERSED ANGLE BOSCH-INTERFACE; 

ROCK SHOX REBA RL GABEL, PUSHLOC, FEDERW./TRAVEL: 100 MM; BOSCH MITTELMOTOR 

CLASSIC+, 36 VOLT, 250 WATT; LITHIUM IONEN AKKU, 36 VOLT, 400 WH; BOSCH INTUVIA 

MULTIFUNKTIONAL DISPLAY; SHIMANO SLX M 675 SHADOW PLUS 10-GANG; MAGURA MT 2 

BREMSEN; FARBE: SCHWARZ/CYAN, RAHMENHÖHE 45, 50, 55 CM, GEWICHT: 20,4 KG

Z. B. HAIBIKE XDURO RC 29"

1.999,– €

ALLE BIKES REDUZIERT! JETZT ZUSCHLAGEN!

B I K E             ELEKTROBIKE

               MOUNTAINBIKE

              DOWNHILLBIKE

      ENDUROBIKE

 TREKKINGBIKE

             KINDERBIKE

KLINGENTHAL, AUERBACHER STRASSE 21

TEL. 037467-22591 · WWW.INTERSPORT-SCHULZE.DE SCHÖNECK/V. AM KREISVERKEHR, KÄRRNERSTR. 2

TEL. 037464-339965 · WWW.SPORTPOINT-SCHOENECK.DE

2.799 € SIE SPAREN 800 €

SAISONWECHSEL
Endspurt: Taschenkalender bestellen 60 x 90 mm

1000 Stück 100,- €

Regionalentwicklung, Tourismus
und Marketing e.V.
Förderung für Rückbau und Revita-
lisierung bzw. Umnutzung von alter 
Bausubstanz startet im September
Am 20.09.2016 findet im Ratssaal, 
im Rathaus Falkenstein um 19.00 
Uhr eine Informationsveranstal-
tung zum neuen Förderaufruf für 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger statt. Ab dem  20.09.2016  
ruft der Verein „LAG Sagenhaftes 
Vogtland e.V.“ im Rahmen der 
Umsetzung seiner LEADER-Ent-
wicklungsstrategie 2014-2020 zur 
Einreichung von investiven För-
dervorhaben auf, die der Revita-
lisierung bzw. Umnutzung alter 
Bausubstanz für Wohn-, Gewerbe- 
oder Vereinszwecke dienen. Auch 
der Rückbau alter Bausubstanz soll 
gefördert werden. Förderfähig sind 
Gebäude bis einschließlich Baujahr 
1990, die in der Fachkonzeption 
für Leerstandsmanagement der 
LEADER-Region erfasst und ein-
gebunden sind. Diese Konzeption 
liegt nun aktuell vor und soll in den 
kommenden Jahren fortgeschrieben 
werden.  Als Fördervoraussetzung 
für die Schaffung von Wohnraum 
gilt, dass der Antragsteller das 
Objekt vor 2014 nicht bewohnt hat 
und dass das Gebäude bzw. der zu 
fördernde Gebäudeteil vor Bezug 
durch den Antragsteller leer stand 
bzw. vom Leerstand bedroht war. In 
bestimmten Ausnahmefällen kann 
eine Einzelfallregelung beantragt 

werden. So ist die Erweiterung 
eines bestehenden Wohnsitzes 
(z.B. Dachbodenausbau) in dem 
Fall möglich, wenn das Vorhaben 
dem altersgerechten oder Barriere-
reduzierten Umbau dient, um 
behinderte oder pf legebedürftige 
Familienangehörige aufzunehmen 
bzw. zu betreuen. Der Schwerpunkt 
der Förderung richtet sich auf 
Zuzügler, junge Familien, Vereine 
und Klein- bzw. mittelständische 
Unternehmen. Auch das Wohnen 
von mehreren Generationen unter 
einem Dach liegt im Fokus.
Antragsberechtigt sind Gemeinden, 
kommunale Zweck- und Verwal-
tungsverbände, Vereine, Unter-
nehmen, Kirchgemeinden und 
Privatpersonen. Die zur Verfügung 
stehenden Mittel belaufen sich auf 
insgesamt 484.000 €. Die Mindest-
fördersumme beträgt 5.000 €, die 
Höchstfördersumme 50.000 €.

Hinweise zu den umfänglichen För-
derkonditionen, zu Förderschlüssel, 
Antragstellung und Auswahlver-
fahren finden Sie ab dem 20.09.2016 
unter www.sagenhaftes-vogtland.
de/2.Aufruf. Sie erreichen uns tele-
fonisch unter 03745 75 12345, per E-
Mail unter info@sagenhaftes-vogt-
land.de oder in der Geschäftsstelle 
des Vereins, Dr.-Wilhelm-Külz-Str. 
25, 08223 Falkenstein.

stadt-falkenstein.de
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Gesamtverbrauch l/100km: innerorts 5,6 - 7,9; außerorts 4,0 - 5,4; kombiniert 4,6 - 6,3; CO2-Emission kombiniert 108-147 g/km 
Werte nach EU-Norm Messverfahren). Energieeffizienzklasse C.
*5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitätsgarantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst (gemäß den jeweiligen Bedin-
gungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits-Check-Heft. Für Taxen und Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen. 
**gegenüber der UPE des Herstellers und inkl. Überführung.

Feiern Sie mit uns große Hyundai ZUWACHSPARTY 
bei AUTO-GEIPEL in Auerbach,
Samstag, den 10.09.16 von 09:00 bis 16:00 Uhr.
Freuen Sie sich auf:
★ Tacho-Bingo
★ Top-Eröffnungsangebote für alle   
 Hyundai Modelle
★ attraktive Gewinnspiele
★ Probefahrten mit der aktuellen 
 Hyundai Modellpalette 

★ Kids Club mit Kreativbereich und 
 Kinderschminken
★ Spiel und Spaß für die 
 ganze Familie
★ herzhafte Speisen und Getränke
★ Überraschungen u. v. m.

AUTO-GEIPEL GMBH 
www.geipel.hyundai.de

Göltzschtalstraße 77
08209  Auerbach

Du, Papa ... 
AUTO-GEIPEL feiert Hyundai Zuwachsparty
in Auerbach am 10.09.2016!
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Wahl FFW Falkenstein
Am 19. Juni 2016 fanden im Rah-
men einer Dienstversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr Falkenstein 
die Wahlen des Ortswehrleiters, des 
stellvertretenden Ortswehrleiters 
und 2 Mitgliedern für den Stadt-
feuerwehrausschuss statt.  Zum 
Ortswehrleiter wurde Herr Kamerad 
Mario Weiß, zum stellvertretenden 
Ortswehrleiter Herr Kamerad Mario 
Walther und in den Stadtfeuer-

wehrausschuss Herr Kamerad Mike 
Weiß sowie Herr Kamerad Andreas 
Blechschmidt für die Dauer von 5 
Jahren gewählt und zur letzten Stadt-
ratssitzung am 04.08.2016 berufen. 
Der Bürgermeister Herr Siegemund 
gratuliert Herrn Kamerad Weiß 
(links im Bild) zum neuen Orts-
wehrleiter sowie Herrn Kamerad 
Walther (rechts im Bild) zum stell-
vertretenden Ortswehrleiter.

Die Feuerwehr Falkenstein sucht für ihre
Ahnengalerie Bildmaterial derer Kame-
raden, die in den 140 Jahren die Wehr 

geführt haben. Vielleicht findet
der eine oder andere

Nachkommen noch etwas. 
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Aus der Feuerwehr Falkenstein….

112-  

Was ist, wenn keiner ran-
geht?  
   Dann nehmen Katast rophen ungebremst ihren Lauf.  

Nur eine schlagkräft ige Feuerwehr sorgt  mit  ihrem Einsatz für  

Sicherheit  und Schutz.  
Auch Du kannst mit einen Teil  Deiner Freizeit  in einem tollen Team 

dafür sorgen!! !  

Cool genug für ein heißes Hobby????- Werde ein Teil  von uns!! !  

?
?

?

ffw-falkenstein-vogtland.de

Wir suchen

DICH!

Falkenstein . Oberlauterbach . Schönau . Trieb

Freiwillige  feuerwehr

Jugendfeuerwehr 

Falkenstein

Rathenaustraße 9a

08223 Falkenstein

Jugendfeuerwehr 

Oberlauterbach

Hauptstraße 24

08239 Oberlauterbach

• gemeinschaftlich
• kameradschaftlich
• helfend
• spannend
• engagiert
• international
• aktiv

werde  ein  Teil  von  uns!
Wir sind:

f

Was ist, wenn keiner rangeht?  Dann nehmen 
Katastrophen ungebremst ihren Lauf. Nur 
eine schlagkräftige Feuerwehr sorgt mit ih-
rem Einsatz für  Sicherheit und Schutz. Auch 
Du kannst mit einen Teil Deiner Freizeit in 
einem tollen Team dafür sorgen!!! Cool genug 
für ein heißes Hoby????- Werde ein Teil von 
uns!!!

112

Am 02. April 2016 nahmen 2 Ka-
meraden an einem Fahrsicherheits-
training teil. Gesponsert wurde dies 
von dem Energieversorger eins, 
damit die Kameraden im Ernstfall 
schnell und sicher vor Ort sind.
Nach einer Stunde theoretischen 

Wissen wurden im Praxisteil dann 
Slalom fahren, Ausweichen bei 
Hindernissen, Gefahrenbremsung 
auf nasser Fahrbahn oder Kurven-
fahrten auf vereister Fahrbahn ge-
testet. Vielen Dank den Sponsoren 
für diese  Möglichkeit.
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Große Mannschaften wieder zu Gast im Bezelbergstadion der SG  Neustadt
Am Freitag, 2. September um 18.00 
Uhr kommt es wieder zum Testspiel 
des FC Erzgebirge Aue gegen den 
VfB Auerbach. Das mittlerweile 
zur schönen Tradition gewordene 
Aufeinandertreffen beider Mann-
schaften ist wieder ein Höhepunkt 

im Vereinsleben der SG Neustadt. 
Der FC Erzgebirge Aue ist grandios 
in die 2. Bundesliga zurückgekehrt 
und will mit dem Auftritt in Neustadt 
allen vogtländischen treuen Fans 
danken. Auch der VfB Auerbach, der 
in der letzten Saison der Regionalliga 

eine Saison vom Feinsten gezeigt 
hat, möchte wie im Vorjahr dem FC 
Erzgebirge Aue Paroli bieten. Beide 
Mannschaften sehen dieses Spiel als 
guten Test für die bereits begonnene 
Saison. Beide Mannschaften werden 
mit dem aktuellen Kader anreisen 

und die Zuschauer können sich wie-
der auf ein hinreisendes Spiel freuen.  
Wann kann man solche Mann-
schaften so hautnah erleben – das geht 
nur im Bezelbergstadion Neustadt! 
Für die Versorgung sorgt wieder die 
SG Neustadt in gewohnter Weise!

De Babyschuh vom Falkenstei-
ner Handarbeitsverein e.V. 

Ach guck ner, wie schie 
aff ne Tischl de Babyschuh stiehe. 
Wieviel des schu sei, 
ieber tausend sellns sei. 
Ieberoll wern se gebraucht, 
bis ans Ende dor Welt. 
Fleißige Weiber 
stricken die, ohne Geld. 
Zegoahr noch Südafrika 
gett de Reise 
mit unnere Babyschuh 
still und leise. 
Dodrauf sei mor Stolz 
wie Bolle 
mor strickn watter, 
nuch ham mor Wolle. 
Dodrieber kenne mor uns frahe, 
den mir helfen gern. 
Und nuchemol tausend 
selln des schu wern. 
Gisela Müller

Ständiger Ankauf von alten 
Möbel, Lampen, z.Teil bis 1970 
Hausrat, Weihnachtsdeko usw. In-
formiern Sie uns bei Werkstatt- und 

Haushaltsauflösung
Antikhandel Gerbeth 
Oelsnitz 037421-727800

Falkenstein. 4-Zi-Wohnung, 90 
qm, renov., 1. OG., in gepfl. MFH, 
Küche, Bad mit Dusche u. WC, Win-
tergarten, Keller, Abstellraum, 
Bodenanteil,Gaszentralheizung, 
Warmwasser, Laminatboden, 
340,- € + Betriebskosten, von priv 
zu vermieten, Tel. 0172-8763292

Falkenstein. 2-Zi-Wohnung, 48 
qm, komplett neu renov., Erdge-
schoss, in gepf l. MFH auch als 
Büro verwendbar, Goßes Bad 
mit Wanne, Dusche, WC (über 
den Flur), Keller, Abstellraum, 
Bodenanteil, Gaszentral Hzg. 
Warmwasser, Linoleum mit Par-
kettoptik, 150,- €+Betriebskosten, 
von privat ab sofort zu vermieten 
Tel. 0172-8763292

Rückblick zur Seniorenausfahrt in den Spreewald und 
Vorschau für eine Ausfahrt im September

Geburtstage im September

Neustadt 
02.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Röder, Christa
Neustadt OT Poppengrün
25.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Frau Winter, Brigitte
30.09. 	 zum 75. Geburtstag	 Herr Thoß, Lothar

Allen Geburtstagskindern der Gemeinde Neustadt meine herzliche 
Gratulation zum Ehrentag und die besten Wünsche für das kommende 
Lebensjahr.	 Ihr Bürgermeister Gerd Zoller
„Die Schönheit der Dinge lebt in der Seele dessen, der sie betrachtet.“ 
David Hume

Der Spreewald war das Ziel un-
serer letzten Tagesfahrt. Nach ca. 
3,5stündiger Busfahrt erreichten 
wir Lübbenau mit angenehmen 
Wetter. Die Fährleute Ines und Jörg 
erwarteten uns schon und man hat-
te auch gleich die Gelegenheit zum 
Kauf von einheimischen Gurken 
und Gemüse, welches sicher im Bus 
verstaut wurde. Mit dem „Spree-
waldmolly“ ging es zum Mittages-
sen in die Gaststätte „Zum grünen 
Strand der Spree“, wo wir mit echter 
Spreewälder Küche verwöhnt wur-
den. Nebenan wurde leckeres Holz-
ofenbrot gebacken, welches gern 
gekauft wurde. Auf dem Weg zum 
Museumsdorf Lehde ging es in zwei 
Kähnen durch unberührte Natur, 
vorbei an üppigen Bauerngärten mit 
reetgedeckten Häusern. Kleine Im-
bissstände luden zum Anlegen ein. 
In Lehde bekam man als Besucher 
nicht nur Einblicke in die Wohn- 
und Lebensweise der Einwohner 
vor ca. 200 Jahren, sondern auch 
Kaffee und leckeren Kuchen. Heute 
ist der Spreewald Weltkulturerbe 
und durch Einhaltung strenger 
Auflagen ist dies für die Bewohner 
alles sehr beschwerlich, das Boot ist 
hier Hauptverkehrsmittel. Nach ca. 
45minütiger Kahnfahrt waren wir 
wieder zurück am Fährhafen und 
traten nach einem erlebnisreichen 
Tag die Heimreise an.
Ausfahrt im September
Unsere nächste Fahrt geht in das 
Elbsandsteingebirge mit einem Be-
such der Seidenblumenmanufaktur 
incl. Führung in Sebnitz sowie in 
das schöne Kirnitzschtal. 
Termin:   Dienstag, 06.09.2016
Preis:       38,00 Euro
Anmeldung bitte bis zum 31.08.2016 
bei Petra Poller, 03745/ 72851 oder 
bei Gerdi Ficker 03745/71627.                                                                                 	
Bis bald, Petra und Gerdi

N  E  U  S  T  A  D  T
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